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Betr: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Ortlichen Bauvorschriften Neuenheim -
Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ

https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/vbplan+mit+oebvs+neuenheim+-+neubau+eines+gebaeudekomplexes+des+dkfz.html

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem z.Zt. ausliegenden Entwurf des geplanten vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Neuenheim - Neubau eines Gebadudekomplexes des DKFZ erheben wir
fristgerecht folgende Einwendungen:

1) Die vom DKFZ in Auftrag gegebene ,Verkehrsuntersuchung zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Neubau des DKFZ Berliner Straf3e‘ in
Heidelberg® ist unvollstandig. Der Gemeinderat Heidelberg beschloss am 23.07.2020:

,Die zulassige Geschossflachenzahl im Neuenheimer Feld in einem neuen
Bebauungsplan wird nur in dem Mal3e erhoht, wie vorher Verkehrsmalinahmen zur
Reduktion des Autoverkehrs erfolgreich umgesetzt wurden. Dabei kann ein
stufenweises Vorgehen gewahlt werden. Die Wirksamkeit der VerkehrsmaRnahmen ist
durch Verkehrszahlungen nachzuweisen.“ (Drucksache: 0057/2020/BV)

Der Gemeinderat hat am 17.3.2022 diesen Beschluss bekréftigt:

,Die Gemeinderatsbeschliisse Drucksache 0057/2020/BV behalten grundséatzlich auch
fur das weitere Vorgehen ihre Gultigkeit.”

Dazu hat das DKFZ bisher weder Unterlagen vorgelegt noch Untersuchungen dazu in
Auftrag gegeben. In der Verkehrsuntersuchung des DKFZ ist der Gemeinderats-
beschluss nicht erwahnt.

Nach dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 29. April 2021 zum
Klimaschutz und mit Blick auf das europdische Klimaziel, die Treibhausgasemissionen
bis 2030 um 55 Prozent zu senken und damit die Vorgaben des Pariser
Weltklimaabkommens einzuhalten, hat die Bundesregierung am 12. Mai 2021 das
geénderte Klimaschutzgesetz vorgelegt. Der Bundestag hat die Klimaschutznovelle am
24. Juni 2021, der Bundesrat am 25. Juni 2021 beschlossen. Die Gesetzesnovelle ist
am 31. August 2021 in Kraft getreten.

Das UPI-Institut ist vom Finanzamt Heidelberg als gemeinnutzig und besonders férderungswirdig anerkannt.
UPI - Institut, Handschuhsheimer Landstr.118a, D-69121 Heidelberg, Tel. 06221/45 50 55
E-Mail: upi@upi-institut.de, Internet: www.upi-institut.de
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GemafR 8 13 Klimaschutzgesetz (KSG) haben die Trager 6ffentlicher Belange bei ihren
Planungen und Entscheidungen den Zweck des Gesetzes und die zu seiner Erfiillung
festgelegten Ziele zu berticksichtigen. Zweck des Gesetzes ist es, die Erflllung der
nationalen Klimaschutzziele sowie die Einhaltung der europdaischen Zielvorgaben zum
Schutz vor den Auswirkungen des weltweiten Klimawandels zu gewahrleisten. Hierzu
werden in § 4 KSG i.V.m. der Anlage 2 des KSG sektorspezifische Minderungsziele
festgelegt. Fur den Sektor Verkehr muss z.B. die zulassige Jahresemissionsmenge
von 150 Mio Tonnen im Jahr 2020 um 43% auf 85 Mio Tonnen bis 2030 gesenkt
werden. Insofern muss die Fachplanung auch an den Zielsetzungen und Maf3gaben
des KSG gemessen werden. Weder der Antrag des DKFZ noch der Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans noch die mit dem Antrag eingereichten
Unterlagen machen zur Einhaltung der Bestimmungen des Klimaschutzgesetzes
irgendwelche Angaben.

Eine besonders dringende Relevanz entwickelt 8 13 Abs. 1 S. 1 KSG in der Praxis der
Vorhabentrager, da im Klimaschutzgesetz fir die Berticksichtigungspflicht in der
Abwagungsentscheidung keine Ubergangsregelung getroffen wurde. Ziel und Zweck
des KSG sind bei allen seit dem Inkrafttreten des § 13 KSG getroffenen
Entscheidungen und damit auch grundsatzlich in allen laufenden Verfahren zu
bertcksichtigen. Eine Bagatellschwelle kennt § 13 KSG nicht.

Der Antrag ist deshalb abzulehnen oder solange zurtickzustellen, bis das DKFZ
guantitativ und durch Untersuchungen und Festlegungen dargelegt hat, wie es die
Gemeinderatsbeschlisse und die Bestimmungen des KSG einhalten wird. Diese
Festlegungen sind entweder in dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan oder in
einem parallel zu schlie3enden stadtebaulichen Vertrag zu fixieren. Die bisher und in
jungster Vergangenheit getroffenen Entscheidungen des Vorstands des DKFZ (z.B.
weiterhin kostenlose Parkplatze anzubieten) widersprechen den Gemeinderats-
beschlissen, den Ergebnissen des Masterplans Neuenheimer Feld und den
Bestimmungen und Zielsetzungen des KSG.

2) In

6. Festsetzungen zum Einsatz erneuerbarer Energien

8§ 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB heif3t es:

»2Auf mindestens 30 % der Dachflache sind Photovoltaikanlagen zu errichten. Die
Photovoltaikelemente kénnen in aufgestanderter Bauweise auch Uber begriinten
Dachflachen errichtet werden.*

Dies widerspricht den Ergebnissen des beschlossenen Masterplans Neuenheimer
Feld, in denen zur Einhaltung der Klimaschutzziele eine deutlich starkere Nutzung der
Solarenergie vorgesehen ist. Der im Entwurf vorgegebene Wert der Nutzung sollte
deshalb z.B. wie folgt abge&ndert werden:

LAuf mindestens 70 % der Dachflache (ohne Glasflachen, Aufbauten und von
Publikum begehbaren Terrassen) sind Photovoltaikanlagen zu errichten.”

Mit freundlichen GrifRen




Von: Kimmich, Martina (VB-BW Amt MAHD)

An: Schélch-Garhofer, Jutta
Cc: Stadt Heidelberg (Zentraler Posteingang); Woitas, Dieter (VB-BW Amt MAHD); Baumann, Uwe (VB-BW Amt

MAHD); Woltag, Johann-Christoph Dr. (VB-BW Amt MAHD); Albiez, Sandra (VB-BW Amt MAHD); Ertel,
Damien (VB-BW Amt MAHD); Fichtner, Eduard (VB-BW Amt MAHD); Forderer, Christopher (VB-BW Amt
MAHD); Schmidt, Andreas (VB-BW Amt MAHD); Rau, Peter (VB-BW Amt MAHD)

Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit ortlichen Bauvorschriften Neuenheim - Neubau eines
Gebaudekomplexes des DKFZ
Datum: Freitag, 27. Januar 2023 08:15:41

Ihr Zeichen: 61.25 Sh, Schreiben vom 14.12.2022
Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan fir den Neubau eines Gebdudekomplexes des DKFZ
an der Berliner StrafRe in Heidelberg auf einer Teilflache des landeseigenen Grundstlicks Flst. Nr.
5932 ist unter anderem das Uberlassungsgrundstiick, welches das Land plant, dem DKFZ fiir den
Neubau zu Uiberlassen, eingezeichnet. Die stidliche Grenze des Uberlassungsgrundstiicks ist hier
noch in der Flucht der stdlichen Kante des Pathologieturmes eingezeichnet. Inzwischen haben
Land und DKFZ gemeinsam festgelegt, dass die siidliche Grenze des Uberlassungsgrundstiickes
entlang der sldlichen Grenze des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes verlaufen soll. Dies
sollte im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes berlcksichtigt werden.

Ansonsten bestehen gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan fiir den Neubau eines
Gebaudekomplexes an der Berliner Stralle in Heidelberg seitens des Landes Baden-Wirttemberg
(Liegenschaftsverwaltung) keine Bedenken.

Mit freundlichen GriiRen

Martina Kimmich
Immobilienmanagement

Vermogen und Bau Baden-Wirttemberg
Amt Mannheim und Heidelberg

Telefon: 0621 / 292-3384
Telefax: 0621 /292-2070

Dienstsitz Mannheim
L4, 4-6
68161 Mannheim

www.vba-mannheim-und-heidelberg.de
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Von: Kronibus, Micha (RPK)

An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung

Cc: Eduard Kohleber

Betreff: Stellungnahme Vorhabenbezogener B-Plan "Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ", Stadt Heidelberg,
Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Datum: Montag, 23. Januar 2023 12:23:40

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fir die Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange am o. g. Verfahren mit Schreiben
vom 14.12.2022. In unserer Funktion als hohere Raumordnungsbehdrde duRern wir uns
folgendermaRen zur vorliegenden Planung:

Vorliegend sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Realisierung eines Gebaudes des
Deutschen Krebszentrums im Bereich des Campus’,,Im Neuenheimer Feld” geschaffen werden.
Das Plangebiet umfasst ein Areal von ca. 0,8 ha ndrdlich des Neckars. Die Flache wird bislang als
Parkplatz genutzt.

Im Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar ist der betreffende Bereich als bestehende
,Siedlungsflache Wohnen” dargestellt. Belange der Raumordnung sind daher nicht betroffen. Im
glltigen Flachennutzungsplan des Nachbarschaftsverbands Heidelberg-Mannheim ist die Flache
als Sonderbauflache mit der Zweckbestimmung ,, Wissenschaftliche Einrichtung” dargestellt. Die
Planung ist demnach aus dem FNP entwickelt.

Freundliche GriRe
Micha Kronibus

Regierungsprasidium Karlsruhe

Referat Raumordnung, Baurecht und Denkmalschutz
Markgrafenstr. 46

76133 Karlsruhe

Tel.: 0721/ 926-7992
Fax: 0721/93340220

micha.kronibus@rpk.bwl.de
www.rp-karlsruhe.de

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten, die die Regierungsprasidien
verarbeiten, finden Sie gesammelt auf unserer Internetseite Datenschutzerklarungen.
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LANDESAMT FUR DENKMALPFLEGE
IM REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART

Regierungsprasidium Stuttgart - Postfach 20 01 52 - 73712 Esslingen a. N.
Datum 24.01.2023
Name Sarah Roth M.A.

Stadt Heidelberg Durchwahl 0721 926-4850
Stadtplanungsamt Aktenzeichen RPS83-1-255-2/546/2
Kornmarkt 5 (Bitte bei Antwort angeben)

69117 Heidelberg

»x& Heidelberg-Neuenheim, BPL "Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ";
lhre Mail vom 15.12.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fur die zugesandten Planunterlagen und die Beteiligung an der o.g. Pla-
nung. Zu den Belangen der Denkmalpflege nimmt das Landesamt fur Denkmalpflege
als Trager o6ffentlicher Belange (TOB) wie folgt Stellung:

Bau- und Kunstdenkmalpflege:
Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege sind, soweit dies aus den Planunterlagen
ersichtlich ist, nicht direkt betroffen.

Archaologische Denkmalpflege:

Die Angabe in der Begrindung Bauleitplanung vom 25.7.2022, Seite 8 (3.3. Denkmal-
schutz) ,Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich nach Kenntnisstand
der zustandigen Fachbehdrden und der Stadt Heidelberg keine Kulturdenkmaler® ist
unzutreffend!

Die Belange der Archaologischen Denkmalpflege sind durch das Vorhaben
»Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ* betroffen, da das Plangebiet voll-
standig innerhalb des nach § 2 eingetragenen Kulturdenkmals ,Siedlungen der Hugel-
graberbronzeit, der Urnenfelder- und Eisenzeit sowie romerzeitliche Gewerbeviertel
mit Ziegeleien und Graberfelder (Listen Nr. 8, ADAB ID 104183955)° liegt, an dessen
Erhaltung ein offentliches Interesse besteht.

Dienstgebdude Moltkestrale 74 - 76133 Karlsruhe - Telefon 0721 926-4801 - Telefax 0711 904 45444
e* E:;e_" - abteilung8@rps.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
OPNV Haltestelle Stidtisches Klinikum - Parkmdglichkeit Landesbehdrdenzentrum



Insbesondere das in den 1950er und 1960er Jahren flachig untersuchte rémische
Graberfeld gehort mit ca. 1400 Bestattungen zu den grof3ten und bekanntesten in
Deutschland.

Alle Bodeneingriffe im Plangebiet (Baugrube, Leitungsgraben, geologische Vorunter-
suchungen, Rickbau des Parkplatzes etc) bedirfen entsprechend einer denkmal-
schutzrechtlichen Genehmigung.

Abb. 1

Ein Teil der Planflache (vgl. Abb. 1) ist durch die genannten Grabungen bereits archa-
ologisch untersucht. In den nach Westen und Suden anschlieRenden Flachen ist je-
doch mit der Erhaltung weiterer Brand- und Korpergraber zu rechnen, die durch die
Realisierung des Neubaus zerstort werden kdnnen.

Fachliche Bedenken gegen die Planung kénnen daher nur unter Auflagen zuriickge-
stellt werden.

Um die durch den geplanten Neubau beeintrachtigten Kulturdenkmale wenigstens in
Form einer sachgerechten Dokumentation fur die Nachwelt zu erhalten, sind bauvor-
greifende archaologische Untersuchungen notwendig.



Das Landesamt fur Denkmalpflege bietet zu den Rahmenbedingungen, u.a. zur Be-
auftragung einer archaologischen Fachfirma, den Abschluss einer o6ffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung an. Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass eine archaologische
Untersuchung ggf. mehrere Monate in Anspruch nehmen kann und durch den Vorha-
bentrager finanziert werden muss.

Eine maoglichst fruhzeitige Abstimmung mit dem Landesamt fur Denkmalpflege und
dem Kurpfalzischen Museum als Untere Denkmalschutzbehorde ist im Falle dieses
Bauvorhabens dringend geraten.

Far weitere Informationen zur vorliegenden Stellungnahme wenden Sie sich bitte an
das Landesamt fur Denkmalpflege:

Sarah Roth M.A.

sarah.roth@rps.bwl.de

0721-9264850

Wir bitten darum, diese Hinweise in die Planunterlagen zu ibernehmen und das Lan-
desamt fur Denkmalpflege weiterhin an diesem Vorhaben zu beteiligen.

Herzlichen Dank!

Mit freundlichen GrilRen

Sarah Roth, RPS (LAD, Ref. 84.2)

Nachrichtlich:
UDB der Stadt Heidelberg (baurechtsamt@heidelberg.de)
Kurpfalzisches Museum der Stadt Heidelberg (Tobias.Schoeneweis@Heidelberg.de)

Ab dem 1. Januar 2022 haben wir zur Beteiligung des Landesamtes fiir Denkmal-
pflege als Trager 6ffentlicher Belange ein landesweites Funktionspostfach eingerich-
tet. Wir bitten Sie, Ihre Anfragen zuklinftig an TOEB-BeteiliqungLAD@rps.bwl.de zu richten.
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REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE
ABTEILUNG 4 - MOBILITAT, VERKEHR, STRASSEN

Regierungsprasidium Karlsruhe - 76247 Karlsruhe
Karlsruhe 10.01.2023

Stadt Heidelberg Name Mona Schmitt
Stadtplanungsamt Durchwahl 0721 926-7822

z.Hd. Frau Schdlch-Garhofer Aktenzeichen RPK42-2512-46/2
Palais Graimberg (Bitte bei Antwort angeben)

Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

ausschlief3lich per E-Mail an
Jutta.Schoelch-Garhoefer@heidelberg.de

s<g& Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit 6rtlichen Bauvorschriften
Neuenheim — Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. 8 4 Abs. 2
BauGB

Ihr Schreiben vom 14.12.2022, lhr Zeichen: 61.25 Sh

Sehr geehrte Damen und Herren,

der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Neuenheim - Neubau eines Gebaudekomple-
xes des DKFZ® tangiert lediglich die Gemeindestrafl3en ,Berliner Stra3e® und ,Im Neu-
enheimer Feld“, jedoch keine Bundes- oder Landesstral3en. Aus diesem Grund haben
wir gegeniuber dem obigen Vorhaben weder Einwande, noch Anregungen.

Mit freundlichen GriRRen

gez. Mona Schmitt

Dienstgebéude Schlossplatz 4-6 - 76131 Karlsruhe - Telefon 0721 926 0 - Fax 0721 370546
abteilung4@rpk.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
OPNV Haltestellen Marktplatz und Kronenplatz - Parkméglichkeit Schlossplatz Tiefgarage
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Von: Diemer, Luis (LGL) <Luis.Diemer@Igl.bwl.de>
Gesendet: Freitag, 23. Dezember 2022 09:31
An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung
Betreff: AW: Beteiligung am Bebauungsplanverfahren

Sehr geehrte Damen und Herren,

laufende oder geplante Flurneuordnungsverfahren sind von der Planung nicht beriihrt. Es werden keine Bedenken oder
Anregungen vorgebracht. Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich.

In zukiinftigen Bauleitplanverfahren kdnnen Sie gerne die zustandige untere Flurbereinigungsbehédrde beim
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis direkt beteiligen und auf eine Beteiligung des LGL verzichten.

Fir Riickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen GriiRen

Luis Diemer

LANDESAMT FUR GEOINFORMATION UND LANDENTWICKLUNG BADEN-WURTTEMBERG Referat 43 — Bezirk Nord
Tel.: 0711 95980-282 Fax: 0711 95980-705

E-Mail: Luis.Diemer@lgl.bwl.de

BiichsenstraBe 54, 70174 Stuttgart
Postfach 10 29 62, 70025 Stuttgart
E-Mail: poststelle@Igl.bwl.de
Internet: http://www.lgl-bw.de

Interesse an unserem Newsletter?
Abo hier: LGL-Newsletter (lgl-bw.de)

Unsior helvog. Unsury Loidonschal

Von: Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de <Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de>
Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2022 07:35

An: Jutta.Schoelch-Garhoefer@Heidelberg.de

Cc: Eva.Witt@Heidelberg.de

Betreff: Beteiligung am Bebauungsplanverfahren

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei Ubersenden wir Ihnen das entsprechende Anschreiben.

Freundliche GriRe
lLA.

Jutta Scholch-Garhofer



Stadtplanungsamt

Stadtebau und Konversion
Sachgebietsleitung Verfahrensbetreuung

Stadt Heidelberg
Palais Graimberg, Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Hinweis: Aktuell erreichen Sie mich am besten per E-Mail
Telefon 06221 58-23312
Telefax 06221 58-4623000

jutta.schoelch-garhoefer@heidelberg.de
www.heidelberg.de




REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG
LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU
Albertstralle 5 - 79104 Freiburg i. Br., Postfach, 79095 Freiburg i. Br.

E-Mail: abteilung9@rpf.bwl.de - Internet: www.rpf.bwl.de
Tel.: 0761/208-3000, Fax: 0761/208-3029

Freiburg . Br., 19.01.23
Stadt Heidelberg Durchwahl (0761) 208-3058

Stadtplanungsamt Name: Susanne Seewald
PalaigGrairr?berg Aktenzeichen: 2511 // 22-05777

Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Beteiligung der Trager offentlicher Belange

A Allgemeine Angaben

Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit ortlichen Bauvorschriften "Neubau eines
Gebaudekomplexes des DKFZ", Stadt Heidelberg, Teilort Neuenheim, Lkr. Heidel-
berg (TK 25: 6518 Heidelberg)

Benachrichtigung der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange geman
§ 3 Absatz 2 Satz 3 BauGB

Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange geman
§ 4 Absatz 2 BauGB

Ihr Schreiben mit Az. 61.25 Sh vom 14.12.2022 // Anhorungsfrist 27.01.2023

B Stellungnahme
Im Rahmen seiner fachlichen Zustandigkeit fur geowissenschaftliche und bergbehdrdliche

Belange aulert sich das Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben.

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall
nicht iiberwunden werden konnen

Keine

2 Beabsichtigte eigene Planungen und MaBnahmen, die den Plan beriihren kon-
nen, mit Angabe des Sachstandes

Keine
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3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhoérungsverfahren als Trager offentlicher Belange
keine fachtechnische Prufung vorgelegter Gutachten oder von Auszugen daraus erfolgt.
Sofern fiir das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Ubersichtsgutachten, Baugrundgut-
achten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im
Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbiros.

Eine Zulassigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, empfiehlt das LGRB andernfalls
die Ubernahme der folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan:

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im
Verbreitungsbereich quartarer Lockergesteine (Auenlehm) mit im Detail nicht bekannter
Machtigkeit.

Mit lokalen Auffullungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung
geeignet sind, sowie mit einem kleinrdumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten
des Untergrundes ist zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile konnen dort zu
zusatzlichen bautechnischen Erschwernissen fuhren. Der Grundwasserflurabstand kann
bauwerksrelevant sein.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauar-
beiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfa-
higkeit des Grundungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemafd DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch
ein privates Ingenieurburo empfohlen.

Boden

Da ausschlieRlich Boden in Siedlungsflachen vom Planungsvorhaben betroffen sind und
davon ausgegangen werden kann, dass diese weitestgehend anthropogen verandert
wurden, sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken
vorzutragen.

Mineralische Rohstoffe

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen
oder Bedenken vorzubringen.

Grundwasser

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhdrungsverfahren des LGRB als Trager offentli-

cher Belange von Seiten der Landeshydrogeologie und -geothermie (Referat 94) keine
fachtechnische Prufung vorgelegter Gutachten oder von Auszigen daraus erfolgt.
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Sofern fiir das Plangebiet ein hydrogeologisches Ubersichtsgutachten, Detailgutachten
oder hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im Ver-
antwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbiros.

Im Planungsgebiet laufen derzeit keine hydrogeologischen Maflnahmen des LGRB und es
sind derzeit auch keine geplant.

Bergbau

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet.

Nach den beim Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen
ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder klnstlich geschaffenen Althohlrdumen (bspw.
Stollen, Bunker, unterirdische Keller) betroffen.

Geotopschutz

Im Bereich der Planflache sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht
tangiert.

Allgemeine Hinweise

Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse kdnnen dem bestehenden Geologischen

Kartenwerk, eine Ubersicht (iber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der
Adresse https://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Ge-
otop-Kataster) abgerufen werden kann.

Susanne Seewald
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ToB-Stellungnahmen des LGRB - Merkblatt fiir Planungstrager

Das Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau im Regierungsprasidium (LGRB) nutzt fur die Erarbei-
tung der Stellungnahmen zu Planungsvorgangen, die im Rahmen der Anhdrung als Trager offentlicher
Belange (T6B) abgegeben werden, einen digitalen Bearbeitungsablauf (Workflow). Um diesen Workflow
effizient zu gestalten und die T6B-Planungsvorgange fristgerecht bearbeiten zu kénnen, sind folgende Punkte
zu beachten.

1 Ubermittlung von digitalen Planungsunterlagen

Alle zum Verfahren gehdrenden Unterlagen sind nach Mdéglichkeit dem LGRB nur digital
bereitzustellen.

Ubermitteln Sie uns digitale und georeferenzierte Planungsflachen (Geodaten), damit wir diese in unser
Geographisches Informationssystem (GIS) einbinden kdnnen. Dabei reichen die Flachenabgrenzungen
aus. Glnstig ist das Shapefile-Format. Falls dieses Format nicht méglich ist, kbnnen Sie uns die Daten auch
im AutoCAD-Format (dxf- oder dwg-Format) oder einem anderen gangigen Geodaten- bzw. GIS-Format
zusenden.

Bitte Ubermitteln Sie Datensatze (bis max. 20 MB GroBe) per E-Mail an abteilung9@rpf.bwl.de. GréBere
Datensatze bitten wir auf einer CD zu (bermitteln. Alternativ kdnnen wir alle zum Verfahren gehdrenden
Unterlagen auch im Internet, méglichst gesammelt in einer einzigen ZIP-Datei herunterladen.

Bei Fldachennutzungsplanverfahren, welche die gesamte Flache einer Gemeinde/VVG/GVV umfassen,
bendtigen wir zusatzlich den Kartenteil in Papierform.

2 Dokumentation der Anderungen bei erneuter Vorlage

Bei erneuter Vorlage von Planungsvorhaben sollten Verdanderungen gegeniber der bisherigen Planung
deutlich gekennzeichnet sein (z. B. als Liste der Planungsanderungen).

3 Information zur weiteren Einbindung des LGRB in das laufende Verfahren

Wir bitten Sie, von einer standardméBigen Ubermittlung von weiteren Unterlagen ohne eine erforderliche
Beteiligung des LGRB abzusehen. Hierunter fallen Abwdgungsergebnisse, Satzungsbeschlisse, Mitteilungen
Uber die Rechtswirksamkeit, Bekanntmachungen, Terminniederschriften ohne Beteiligung des LGRB
(Anhérung, Scoping, Erdérterung), immissionsschutzrechtliche Genehmigungen, wasserrechtliche Erlaub-
nisse, bau- und naturschutzrechtliche Genehmigungen, Entscheidungen nach dem Flurbereinigungsrecht,
Eingangsbestatigungen. Sollten wir weitere Informationen zum laufenden Verfahren fir erforderlich halten,
werden wir Sie darauf in unserer Stellungnahme ausdricklich hinweisen.

4 Einheitlicher E-Mail-Betreff

Bitte verwenden Sie im E-Mail-Verkehr zu T6B-Stellungnahmen als Betreff an erster Stelle das Stichwort
,TOB" und danach die genaue Bezeichnung Ihrer Planung.

5 Hinweis zum Datenschutz

Samtliche digitalen Daten werden ausschlieBlich fiir die Erstellung der T6B-Stellungnahmen im LGRB
verwendet.

Bez.: Ueb_1 Stand: Juni 2022 Seite 1 von 2
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6 Anzeige, Ubermittlung und Bereitstellung von Geologiedaten

Fur geologische Untersuchungen besteht eine gesetzliche Anzeigepflicht gemaB § 8 Geologiedatengesetz
(GeolDG) beim LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen unter https://www.lgrb-
bw.de/geologiedaten/index htmi?lang=1 zur Verfligung.

Allgemeine Hinweise auf Informationsgrundlagen des LGRB

Die Stellungnahmen des LGRB als Trager 6ffentlicher Belange basieren auf den Geofachdaten der geo-
wissenschaftlichen Landesaufnahme, welche Sie im Internet abrufen kdnnen:

A Bohrdatenbank

Die landesweiten Bohr- bzw. Aufschlussdaten kdnnen im Internet unter folgenden Adressen abgerufen
werden:
e Als Tabelle: https://www.lgrb-bw.de/bohrungen/aufschlussdaten/adb
e Als interaktive Karte: https://maps.lgrb-bw.de/?view=Igrb adb
e Als WMS-Dienst: https://services.lgrb-bw.de/index.phtmI?REQUEST=GetCapabilities
&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&SERVICE_NAME=Igrb_adb

B Geowissenschaftlicher Naturschutz

Fir Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. Die Daten
des landesweiten Geotop-Katasters kénnen im Internet unter folgenden Adressen abgerufen werden:
e Als interaktive Karte: https://maps.Igrb-bw.de/?view=Igrb geotope
e Als WMS-Dienst: https://services.lgrb-bw.de/index.phtmI?REQUEST=GetCapabilities
&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&SERVICE_NAME=Igrb_geotope

C Weitere im Internet verfiigbare Kartengrundlagen

Eine Ubersicht weiterer verfiigbarer Kartengrundlagen des LGRB kann im Internet unter folgender Adresse
abgerufen werden: https://www.lgrb-bw.de/informationssysteme/geocanwendungen und im LGRB-
Kartenviewer visualisiert werden (https://maps.lgrb-bw.de).

Unsere Tatigkeit als ToB — Beitrage des LGRB fir die Raumordnung und Bauleitplanung - haben wir aktuell
in der LGRB-Nachricht Nr. 2019/05 zusammengefasst und unter https://lgrb-

bw.de/download pool/lgrbn 2019-05.pdf verdffentlicht. Sie interessieren sich flir unsere LGRB-
Nachrichten? Abonnieren Sie unseren LGRB-Newsletter unter https://lgrb-bw.de/Newsletter/.

Fir weitere Fragen oder Anregungen stehen wir unter der E-Mail-Adresse: abteilung9@rpf.bwl.de gerne
zur Verfligung.

Die aktuelle Version dieses Merkblattes kann im Internet unter folgender Adresse abgerufen werden:
https://lgrb-bw.de/download pool/2022 06 rpf Igrb _merkblatt toeb stellungnahmen.pdf

Wir bedanken uns fiir Ihre Unterstiitzung!

Bez.: Ueb_1 Stand: Juni 2022 Seite 2 von 2
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Stellungnahme Sc
Bauvorhaben: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit drtlichen Bauvorschriften

Neuenheim — Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ
Aktenzeichen: 61.25 Sh

Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch

Sehr geehrte Frau Schélch - Garhéfer,

von Seiten des Gesundheitsamtes ergeben sich fir das oben benannte Bauvorhaben
keine Einwande, sofern folgendes Beachtung findet:

Es sind in Bezug auf das Schutzgut Mensch entsprechende Schallschutzmanahmen
zur Vermeidung und Verminderung von Larm im Sinne der TA Larm zu treffen und ein-
zuhalten.

Des Weiteren méchte ich darauf hinweisen, dass das Regierungsprasidium Tubingen fur
die Errichtung von Laboren einzubeziehen ist. '

Sollte im Laufe von BaumaRnahmen ein Verdacht auf Vorliegen von Altlasten auftau-
chen, so ist das Wasserrechtsamt unverztglich zu informieren und weltere MaBnahmen
abzustimmen.

Mit freundlichen Grifien

|
.

Rudolf
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Amt fur Umweltschutz, Heidelberg, den 23.02.2023
Gewerbeaufsicht und Energie 31.5 Oc & 58-18031

An
Amt 61 - Stadtplanungsamt

Behoérdenbeteiligung im Bebauungsplanverfahren,
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Neuenheim - ,,Neubau eines
Gebaudekomplexes des DKFZ"

Mit Schreiben vom 14.12.2022 haben Sie um Stellungnahme zu dem o. g. Vorhaben gebeten.
Wir nehmen basierend auf dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans, dem
Vorhaben- und ErschlieBungsplan und der Begrindung (in der Fassung vom 25.07.2022) wie
folgt Stellung.

1. Grundsatzliches zu den textlichen Festsetzungen und dem Vorhaben- und
ErschlieRungsplan (VEP)

Wir bitten darum, in den Festsetzungen unter Punkt 6 den Satz

.Die Photovoltaikelemente kénnen in aufgestdnderter Bauweise auch (ber begriinten
Dachfléchen errichtet werden.”

wie folgt zu dndern:

.Die Photovoltaikelemente sind in aufgestinderter Bauweise liber begriinten Dachfléchen zu
errichten. Die Substratstirke muss dabei 10 cm betragen.”

Dies bitten wir auch entsprechend in der Begriindung unter Punkt 8.7 zu andern. Weiterhin der
Hinweis, dass bei der Verwendung von Solar-Griindachern auf eine entsprechende Planung
sowie nach Herstellung auf ein angemessenes Pflegeregime der Begrtiinung unter den PV-
Modulen zu achten ist, um die Effizienz der Anlagen zu gewahrleisten.

Die Verwendung einer extensiven Dachbegriinung sowie der partielle Einsatz von
Biodiversitatsgriindachern und intensiver Grindachnutzung wird begrii3t. Darum empfehlen
wir, in den Festsetzungen unter Punkt 8.2 die intensiven Dachbegrinungsformen
mitaufzufuhren.



2. Grundsatzliches zur Begrindung

Eine tabellarische Gegenuberstellung der Flachenanteile (versiegelte, unversiegelte Flachen)
sowie der Anzahl der Badume (Erhalt, Rodung, Neupflanzung) vor und nach dem Eingriff ware
wulnschenswert.

Weiterhin bitten wir darum, unter Punkt 4.3 den ,Handlungsleitfaden zur extensiven
Dachbegriinung in Heidelberg” aufzunehmen sowie unter den Punkten 8.7 und 8.9 auf ihn zu
verweisen.

3. Anmerkungen Technischer Umweltschutz / Untere Bodenschutzbehérde

Altlasten / Boden

Es sind keine Verdachtsflachen vorhanden, eine weitere Betrachtung ist nicht erforderlich.

Stadtklima
Wir bitten darum, auf S. 10 der Begrindung unter Punkt 4.3.1 den Satz
»In dem Bereich ist eine geringe bioklimatische Situation vorzufinden.”
wie folgt zu andern
.In dem Gebiet herrscht eine weniger giinstige bioklimatische Situation.”

Insgesamt sollte die bioklimatische Belastung des Gebietes durch das Vorhaben in keinem Fall
verschlechtert werden. Diesbeziiglich wird die im VEP dargestellte Fassadenbegriinung sowie
die Begriinung der Pergolen begrift. Da es sich dabei um keine bodengebundene Begriinung
handelt, der Hinweis, dass eine dauerhafte Be- und Entwasserung der Pflanztrége gewahrleistet
sein muss. Ferner sollte geprtft werden, ob eine Fassadenbegriinung an weiteren Fassaden,
insbesondere an den Sockelgeschossen in Form einer bodengebundenen Begriinung, méglich
ist.

Weiterhin ist aufgrund der bioklimatischen Belastung des Gebiets zu empfehlen, die
vorhandenen Grinflachen und den Baumbestand im Geltungsbereich sowie in der
Baustelleneinrichtungsflache zu erhalten und nach Mdéglichkeit zu optimieren. Die dadurch
erzielte Grunflachenvernetzung férdert den Luftaustausch zwischen Ausgleichsraumen und
Wirkungsbereichen.

Die Verwendung von Rasengittersteinen im Bereich der Fahrradabstellplatze wird begrif3t, es
sollte gepruft werden, ob dies in weiteren Bereichen mdglich ist, um den Anteil an
vollversiegelten Flachen zu reduzieren.

4. Anmerkungen Technischer Gewdasserschutz und Wasserrecht / Untere Wasserbehorde

Bezugnehmend auf die Festsetzung unter Punkt 5.2 méchten wir anmerken, dass der Ruckhalt
des anfallenden Niederschlagswassers von mindestens 50 % aufgrund der mangelnden
Versickerungsfahigkeit ausschlieR3lich Uber die Dachgestaltung schwer bis kaum umsetzbar ist.



Ausgehend von der im VEP aufgefuhrten Dachfldchenverteilung ware ein Rickhalt von 50 % des
anfallenden Niederschlagswassers durch die Dachflachen nur bei der Verwendung eines
Retentionsgrindachs maglich. Die Aufstanderung der Photovoltaikelemente Uiber einem
begrinten Dach ist daher zwingend notwendig.

Weiterhin verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 14.01.2022, dass bei der Gestaltung der
Tiefgaragenzufahrten sowie des Erd- und Untergeschosses auf eine starkregenangepasste
Bauweise und Gestaltung des Aul3engelandes zu achten ist, um Schaden im Starkregenfall zu
vermeiden.

5. Anmerkungen Gewerbeaufsicht / Untere Immissionsschutzbehérde

Eine schalltechnische Untersuchung sowie eine Verkehrsuntersuchung wurden durchgefihrt
und die entsprechenden Mallnahmen sind in den Festsetzungen sowie in der Begriindung
aufgefuhrt. Insofern ergibt sich aus immissionsschutzrechtlicher Sicht kein Anderungs- /
Erganzungsbedarf an den vorgelegten Unterlagen.

6. Anmerkungen Natur- und Landschaftsschutz / Untere Naturschutzbehorde

Artenschutz

Wir begriRen die festgesetzten Artenschutzmalinahmen und empfehlen, die in den
Festsetzungen unter Punkt 5.1.2 und 5.1.3 aufgefuhrte Verortung der CEF-MalBhahmen durch
die Umgrenzung von Flachen fir Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von
Natur und Landschaft kombiniert mit einem Erlauterungssymbol (z. B. CEF 1) als
~Ausgleichsbereich” im Planteil darzustellen.

Wir bitten darum, in den Festsetzungen den Passus unter Punkt 5.1.2 wie folgt zu erganzen:

«Fur die Pflanzung sind ausschliefSlich standortheimische, schnittvertrdgliche Straucharten zu
verwenden. Die zu verwendenden Strducher sollten mindestens 2-fach verpflanzt worden
sein. Die Umsetzung dieser Mafinahme muss mindestens eine Vegetationsperiode vor den
Eingriffen und unter Anleitung einer fachlich qualifizierten Person erfolgen.”

Wir bitten darum, in den Festsetzungen den Passus unter Punkt 5.1.3 wie folgt zu erganzen:

LAuf dem Flurstiick Nr. 5932 sind an der Ostfassade des Gebdudes (Im Neuenheimer Feld
Nr. 242) in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde ...”

Wir bitten darum, in den Festsetzungen den Passus unter Punkt 5.1.4 wie folgt weiter zu
konkretisieren. Falls eine Konkretisierung in den Festsetzungen nicht gewilinscht ist, ist im
Durchfuhrungsvertrag zu regeln, dass ein Vogelschlagkonzept zu erarbeiten ist, welches mit der
Unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen ist:

«Fur alle Glasflichen muss Glas mit einem AufSenreflexionsgrad von maximal 15 % verwendet
werden. Fiir zusammenhdngende Glasfldchen von mehr als 2 m? ohne Leistenunterteilung, in
Bereichen mit Durchsichten oder Ubereckverglasungen miissen zusdtzlich Siebdrucke oder
farbige Folien mit vertikaler oder horizontaler Streifung verwendet werden, die in ihrer
Gestaltung, Materialitét und Dimensionierung der anerkannten Fachliteratur zu entnehmen
sind.”



Wir bitten darum, in den Festsetzungen den Passus unter Punkt 5.1.5 wie folgt zu erganzen:

.Bei der Beleuchtung der Fassaden sind zusétzlich die zeitlichen Vorgaben gemdfs & 21 Abs. 2
Landesnaturschutzgesetz zu beachten. Bei Abweichungen ist eine schriftliche Genehmigung
von der Unteren Naturschutzbehdrde (Umweltamt Heidelberg) erforderlich.

Diese Anmerkungen bitten wir auch entsprechend in der Begrindung unter Punkt 8.6 zu
andern. Weiterhin bitten wir in der Begriindung zu erganzen, dass freiwillige MalBnahmen zum
Animal Aided Design zur Férderung der biologischen Vielfalt innerhalb des Geltungsbereichs
wilnschenswert sind.

Nach Umsetzung der aufgefihrten MaBnahmen bitten wir um Rickmeldung in Berichtsform an
die Untere Naturschutzbehoérde. Zur Gewahrleistung des dauerhaften Erhalts und der Pflege der
Nistkasten sind diese in einem Zeitraum von drei Jahren einmal jahrlich durch ein Monitoring zu
Uberwachen. Fur die zu pflanzenden Hecken ist in einem Zeitraum von funf Jahren ein einmal
jahrliches Monitoring zu erstellen. Die Ergebnisse sind jeweils an die Untere
Naturschutzbehorde zu Ubermitteln.

Da der Artenschutzplan im Rahmen der Biodiversitatsstrategie 2020 erweitert wurde, ist in der
Begrindung auf S. 10 der Punkt 4.3.4

JArtenschutzplan (2012)” in , Artenschutzplan (2020)”

zu andern. Ferner sollte erganzt werden, dass zwei neue Schwerpunktgebiete sowie
Vernetzungskorridore zwischen den Schwerpunktbereichen hinzugekommen sind.

Baumschutz

Dass die nérdliche Lindenreihe nicht durch eine gednderte Planung erhalten werden kann, ist zu
bedauern. Im Bestands- und Konfliktplan ist der ostlichste Baum der Lindenreihe (Baum 18) als
zu fallender Baum eingezeichnet. Im VEP ist dieser Baum als zum Erhalt dargestellt. Dies bitten
wir zu prufen, um den Baum zu erhalten.

Insgesamt sollen im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 18 Bdume
gefallt werden, wovon sechs Baume unter die Baumschutzsatzung fallen. Wir bitten zu prtfen,
ob die Baume 1, 2, 3, 4, 6, 10 und 11, welche auRerhalb der Baugrenze liegen und im
AufBenanlageplan des VEP bereits als Bestandsbaume eingeplant wurden, durch entsprechende
MaRBnahmen erhalten werden kénnen. Von einer Fallung sollte abgesehen werden.

Ferner sollen durch die sudlich angrenzende Baustelleneinrichtungsflache zwei weitere
Baumschutzsatzungsbaume gefallt werden. Fur den westlichen Baum liegt bereits eine
Genehmigung vor. Fir den 6stlichen Baum (Nr. 19) liegt noch keine Genehmigung vor. Den
Erhalt dieses Baumes bitten wir nochmals zu prifen.

Wenn eine Fallung der sieben Baumschutzsatzungsbaume unumganglich ist, ist dies ausfihrlich
zu begrinden und ein entsprechender Fallantrag ist beim Umweltamt zu stellen.



7. Anmerkungen Energie und Klimaschutz

Aufgrund des Verglasungsanteils von 50 % bitten wir bezugnehmend auf unsere Stellungnahme
vom 14.01.2022 darum, Malinahmen zum Schutz vor sommerlicher Hitze am Gebaude als
Hinweise in den Festsetzungen aufzunehmen. Es ist zu prufen, an welchen Stellen dies
besondere Berlicksichtigung finden muss (v.a. Stidfassade, falls nicht verschattet von zuklnftig
direkt angrenzender Bebauung). Passive Malinahmen zur Kithlung sind der aktiven Kiihlung
vorzuziehen.

Unter Voraussetzung der Ubernahme unserer Anmerkungen im Durchfihrungsvertrag sind die
Belange zum Thema Energie und Klimaschutz ausreichend berticksichtigt.

Mit freundlichen GrifRen

Sabine Lachenicht



81- Amt fur Mobilitat Heidelberg, 20.03.2023
Gli Beyene
&  58-30 530
58-30 590

An
Amt 61

Stellungnahme vom Amt fir Mobilitdt zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
~Neubau DKFZ Berliner StraRe”

Wie im Rahmen der Verfahrensbetreuung aus Amt 61 zum Bebauungsplan ,Neubau DKFZ
Berliner StraRe” am 28.02.2023 sowie 14.03.2023 eingerdumt, nimmt das Amt fir Mobilitat zum
0. g. Bebauungsplan bzw. zur Verkehrsuntersuchung von Koehler & Leutwein (Stand Juli 2022)
sowie zu weiteren Themen wie folgt Stellung:

Auskunft iiber Planungen und sonstige MaRnahmen

Im Umfeld des Vorhabens ist beabsichtigt, entlang sowie in gerader Verlangerung der
KirschnerstraRe Richtung Osten bis zur Berliner StraBe eine StraRenbahnanlage zu realisieren.
Bei der Bahnanlage handelt es sich um einen Abschnitt des im Rahmen vom Masterplanprozess
zum Neuenheimer Feld vom Gemeinderat beschlossenen kleinen Campusrings.

 Damit einhergehend ist an der Einmiindung zur Berliner StraRe davon auszugehen, dass ein
Gleisdreieck mit Gleisb6gen entsteht. Diese StraBenbahnanlage mit den Gleisbégen ist in der
schalltechnischen Untersuchung zum DKFZ-Neubau unberiicksichtigt. Da von Gleisanlagen
Verkehrslarm ausgeht und er insbesondere an Gleisbdgen vergleichsweise verstirkt auftritt, ist
eine entsprechende Berlcksichtigung der angedachten Anlage von Bedeutung. Insofern sollte
unter Bericksichtigung der angedachten StraRenbahnanlage gepriift werden, ob die stdliche
Fassade des DKFZ-Neubaus weiterhin im Larmpegelbereich III liegt oder passive MaRnahmen
dort auf einen Larmpegelbereich IV auszurichten sind. Ebenso kénnen stromfiihrende
Oberleitungen Auswirkungen auf Geratestandorte haben.

Im Schatten der rnv-MalBnahme ,Gleiserneuerung’ in der Berliner StrafRe sollen beidseitig die
Verkehrsfldchen fir den FuB- und Radverkehr unter Berlicksichtigung des préachtigen
Baumbestandes verbessert werden. Dies betrifft auch den Abschnitt im Bereich des geplanten
DKFZ-Neubaus. Beabsichtigt ist, dass mit geeigneten MalBnahmen die Aufwerfungen durch die
Wurzeln der stattlichen Baume entlang der Berliner StraRRe saniert werden. Hierbei ist eine
Hohenverénderung der betroffenen Verkehrsflachen méglich. Eine Verbreiterung der
Gehwegflache in den Platzbereich des DKZF-Neubaus ist nicht vorgesehen.

Lei dhigkeitsuntersuchung von Koehler & Leutwei

Die , Leistungsfahigkeitsuntersuchung von Koehler & Leutwein” ist plausibel. Es werden keine
wesentlichen nachteiligen Auswirkungen auf den Verkehrsablauf zu vormittaglichen und
nachmittaglichen Spitzenstunde im Vergleich zum aktuellen Bestand zu erwarten sein.

Vorhaben und ErschlieBungsplan

Auf Seite 11 vom Vorhaben und ErschlieBungsplan ist angegeben, dass die Anzahl von
Stellplatzen 73 betréagt. Allerdings betragt die Anzahl der im Plan dargestellten Stellplatze 76. Am
Rampenende befinden sich 3 Pkw-Stellplatze, die etwas anders eingefarbt sind. Méglicherweise
fallt diesen eine besondere Funktion zu. Eine entsprechende Erlduterung und/oder ggf.
Korrektur ist geboten.



Die Anordnung der barrierefreien Stellplatze im nordwestlichen Eck ist unglnstig, da hierdurch
langere Wege entstehen. Ublicherweise sollen barrierefreie Stellplatze in unmittelbarer Nahe
von barrierefreien Fahrstiihlen angeordnet werden.

Die Dimensionierung der Parkstande sowie der Fahrgassen ist den entsprechenden
Regelwerken zu entnehmen. Fur die Einschatzung der Befahrbarkeit - hier vor allem der
Rampen - ist ein Schleppkurvennachweis zielfuhrend.

Die Lage der zwei Stiitzpfeiler im Bereich der Fahrrad-Abstellplatze in der Tiefgarage lasst die
effiziente Nutzbarkeit der sich dahinter befindlichen Stellplatze augenscheinlich nicht zu. Eine
genauere Einschétzung ist aufgrund fehlender MaBketten nicht méglich. Wir empfehlen, die
sich in den AuBenanlagen befindlichen Abstellanlagen fir Fahrrader wettergeschiitzt
auszubilden. Wir verweisen auf die LBO sowie die FGSV-Schriften ,Empfehlungen fiir Anlagen
des ruhenden Verkehrs (EAR)' und ,Hinweise zum Fahrradparken’.

Die Platzflache nach Westen Uiber die Fahrbahn der StraRe Im Neuenheimer Feld dient zur
Herstellung einer Verbindung. Allerdings ist hier anzumerken, dass sich die B-Plan-Grenze etwa
in der StraBenmitte befindet. Es ist eine enge Abstimmung bzgl. Materialitit und der
Erkennbarkeit der Fahrbahn wichtig. Die Grenze im Bereich der nérdlich angrenzenden Einfahrt
zur Parkpalette ist aus Griinden der Unterhaltung (Scherkréfte) kritisch zu sehen. Das Befahren
der Platzflache entlang der Berliner StraBe durch Pkw solite mit geeigneten Mitteln verhindert
werden.

Die Andienung z. B. des Cafés oder der Labore hat auf privater Flache zu erfolgen. Ein
‘Ruckwadrtsfahren im &ffentlichen Raum mit gréBeren Fahrzeugen ist zu vermeiden. Falls eine
Andienung mit grélReren Fahrzeugen vorgesehen ist, ist hierfiir dem Amt fur Mobilitat,
Abteilung Verkehrsrecht, ein Konzept vorzulegen. Falls ein Fettabscheider vorgesehen ist, ist
auch hierfir ein ,Entsorgungskonzept’ vorzulegen.

B-Plan-Begriindung

In Kapitel 7.4 wird erwdhnt, dass durch die geplante Verringerung der Pkw-Stellplatze auf dem
Baufeld im Vergleich zum Bestand eine Reduzierung des MIV erhofft wird. Zur Umsetzung
dieses Ziels sind die Verbesserung des OPNV-Angebots sowie eine attraktive FuR- und
Radwegeinfrastruktur inklusive Abstellanlagen damit zwangsweise einher zu gehende
MaBnahmen. Hierfiir sind o. g. Hinweise zu beachten. Die Erhebung eines Nutzerentgelts fur die
Pkw-Stellplatze in der Tiefgarage kann auBerdem zur Attraktivititssteigerung fir das Fahrrad
oder den OPNV als Verkehrsmittel der Wahl beitragen. Die angesprochenen Sanitdranlagen
(Duschen) werden in den Grundrissen nicht explizit dargestellt.

Im Bestand sind die Stellplatze des P22 fur die Allgemeinheit vorgesehen, es ist ein éffentlich
zuganglicher Parkplatz. Falls sich hier auBerdem nachweisbehaftete Stellplitze befinden, sind
diese entweder an anderer Stelle zu verorten, oder z. B. in Fahrradstellplitze umzuwandeln.

Barbel Sauer
Amtsleitung


l.hoffmann
Rechteck


Von: Eduard Kohleber

An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung

Cc: Kronibus, Micha (RPK)

Betreff: STN VRRN zum Bebauungsplanverfahren Neuenheim - Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ
Datum: Mittwoch, 18. Januar 2023 16:14:45

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 14.12.2022 beteiligten Sie uns als Trager offentlicher Belange am o. g. Verfahren. Als
Regionalverband bedanken wir uns fir die Beteiligung und mdochten lhnen mitteilen, dass aus regionalplanerischer
Sicht keine Bedenken gegen die vorliegende Planung erhoben werden.

Begriindung:

Mit der Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung
einer Wissenschafts- und Forschungseinrichtung des Deutschen Krebsforschungszentrums (DKFZ) geschaffen
werden. Im bisherigen Bebauungsplan ist der Bereich als Griinfliche festgesetzt und daher mit einer Uberbauung
nicht vereinbar. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB aufgestellt. Das
Plangebiet hat eine GesamtgréRe von ca. 0,8 ha und liegt

mit Blick auf die Raumnutzungskarte des Einheitlichen Regionalplans Rhein-Neckar innerhalb einer bereits
bestehenden Siedlungsfliche ,Wohnen“ (nachrichtliche Ubernahme). Regionalplanerische Restriktionen liegen
somit nicht vor.

Mit freundlichen GriiRen

Eduard Kohleber
Regionalplanung und Regionalentwicklung (Baden-Wirttemberg)

Verband Region Rhein-Neckar
Koérperschaft des offentlichen Rechts
M 1, 4-5| 68161 Mannheim

Tel.: +49 (621) 10708-215 | Fax: +49 (621) 10708-255
www.vrrn.de | www.vrrn.de/facebook | www.vrrn.de/linkedin

Verbandsdirektor: Ralph Schlusche

A A

Metropolregion
Rhein-Neckar

Der Verband

Von: Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de <Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de>
Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2022 07:35

An: Jutta.Schoelch-Garhoefer@Heidelberg.de
Cc: Eva. Witt@Heidelber

Betreff: Beteiligung am Bebauungsplanverfahren

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei Ubersenden wir Ihnen das entsprechende Anschreiben.

Freundliche GriRRe
LA.

Jutta Schoélch-Garhofer
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Stadtplanungsamt

Stadtebau und Konversion
Sachgebietsleitung Verfahrensbetreuung

Stadt Heidelberg
Palais Graimberg, Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Hinweis: Aktuell erreichen Sie mich am besten per E-Mail
Telefon 06221 58-23312

Telefax 06221 58-4623000

jutta.schoelch-garhoefer@heidelberg.de
www.heidelberg.de

Eduard Kohleber
Regionalplanung und Regionalentwicklung (Baden-Wirttemberg)

Verband Region Rhein-Neckar
Koérperschaft des offentlichen Rechts
M 1, 4-5| 68161 Mannheim

Tel.: +49 (621) 10708-215 | Mobil: +49 (162) 3994021 | Fax: +49 (621) 10708-255
www.vrrn.de | www.vrrn.de/facebook | www.vrrn.de/linkedin

https://www.m-r-n.com/impressum
Verbandsdirektor: Ralph Schlusche

23
BUGA Die Metropolregion Rhein-Neckar auf der BUGA Mannheim.
PARTNER Weitere Infos dazu finden Sie hier: https://www.m-r-n.com/buga23

Metropolregion
Rhein-Neckar

Der Verband

FUR BESTE AUSSICHTEN


mailto:jutta.schoelch-garhoefer@heidelberg.de
http://www.heidelberg.de/
http://www.vrrn.de/
https://www.facebook.com/VerbandRegionRheinNeckar
http://www.vrrn.de/linkedin
https://www.m-r-n.com/impressum
https://www.m-r-n.com/buga23

Nachbarschaftsverband ‘.
Heidelberg-Mannheim

Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim « Gliicksteinallee 11 « 68163 Mannheim Glucksteinallee 11
68163 Mannheim
: Telefon 0621/106846
Stadt Heidelberg Telefax 0621/293-47-7298
Stadtplanungsamt www.nachbarschaftsverband.de

Palais Graimberg

Kornmarkt 5 Sachbearbeitung: George

. Email:
69117 Heidelberg anna.george@mannheim.de
Per E-Mail an: beteiligung-stadtplanung@heidelberg.de Telefon 0621/293-7850
Datum u. Zeichen lhres Schreibens Sachbearbeitung / Geschaftszeichen Datum
14.12.2022 / 61.25 Sh George / 06-192 25.01.2023

Bebauungsplan ,,Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ* in Heidelberg-Neuenheim

Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fir die Beteiligung an dem oben genannten Verfahren. Mit dem Bebauungsplan sol-
len die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir den Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ im
Heidelberger Stadtteil Neuenheim geschaffen werden.

Der Flachennutzungsplan des Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mannheim stellt das Plangebiet
als ,Sonderbauflache Wissenschaftliche Einrichtung“ dar. Der Bebauungsplan ist aus dem Flachennut-
zungsplan entwickelt. Wir haben keine Anregungen.

Bitte senden Sie uns nach Verfahrensabschluss den rechtskraftigen Bebauungsplan mit dem Datum
der éffentlichen Bekanntmachung digital zu, damit wir unsere Unterlagen aktuell halten kénnen.

Mit freundlichen GriiRen

Martin Muller
Geschaftsfuhrung
Dienstgebaude: Wir haben gleitende Arbeitszeit. Sie erreichen uns fem-
Technisches Rathaus Mannheim mindlich montags bis donnerstags von 9.00 - 12.00
Glucksteinallee 11 und 14.00 - 15.00 Uhr, freitags von 9.00 - 12.00 Uhr.

68163 Mannheim



bwasserzweckverband

Heidelberg

A

Bilro: Tiergartenstralie 55
Abwasserzweckverband Heidelberg Tiergartenstrale 55 69121 Heidelberg Zimmer: 1 26

Bearbeitet von: J[]rgen Feurer
Stad Heidelberg Telefon: 062 21/417 443
Stadtplanungsamt e-mail: juergen.feurer@azv-heidelberg.de
Palais Graimberg Telefax: 06221/4118 68
Kornmarkt 5 Unser Zeichen: 3/fe

69117 Heidelberg
Ihr Schreiben vom:  14.12.2022
Ihr Zeichen: 61 -25-Sh

Heidelberg, den 19. Dez. 2022

Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit 6rtlichen Bauvorschriften Neuen-
heim - Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ

hier:
1. Benachrichtigung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal § 3 Ab-
satz 2 Satz 3 BauGB
2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemafi§ 4 Absatz 2
BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den im Betreff genannten Bebauungsplan besteht aus unserer Sicht kein Beden-
ken,

Sollten sich auf dem Gelande Leichtflissigkeitsabscheideranlagen befinden, so ist vor
dem Ruckbau oder vor der Wiederinbetriebnahme mit uns Kontakt aufzunehmen.

An der Einleitungsstelle des Abwassers in die 6ffentliche Kanalisation sind die Vorschrif-

ten der Abwassersatzung der Stadt Heidelberg insbesondere die Grenzwerte nach 8 6

Abs.2 einzuhalten. Der zur Probenahme erforderliche Prifschacht ist stets zuganglich zu
gestalten.

Mit freundlichen GriRen

Jurgen Feurer

Dipl.-Ing. (FH)
Abteilungsleiter, Abwasseriberwachung

Telefon (062 21)417-3 Bankverbindung

e-mail zentrale@azv-heidelberg.de Sparkasse Heidelberg

Internet www.azv-heidelberg.de BIC / SWIFT-Code SOLADES1HDB
Steuer-Nr.  32082/024 52 IBAN DE 2767 2500 2000 0000 0299

USt-IdNr. DE 8120 30 019
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FRIENDS OF THE EARTH GERMANY

Bund fiir Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND)
Landesverband
Baden-Wirttemberg e.V.

BUND Heidelberg « Willy-Brandt-Platz 5 » 69115 Heidelberg

Stadt Heidelberg

Stadtplanungsamt Tel. 06221-182631
Palais Graimberg, Kornmarkt 5 bund.heidelberg@bund.net
69117 Heidelberg www.bund-heidelberg.de

Bearbeitung: Gerhard Kaiser

18.1.2023

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Neuenheim - Neubau eines Gebdaudekomplexes des DKFZ

Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir, die BUND-Kreisgruppe Heidelberg, danken fiir die Gelegenheit zur Teilnahme am o.g. Be-
bauungsplanverfahren und nehmen wie folgt Stellung im Namen des BUND-Landesverbandes
Baden-Wiirttemberg e.V.

Diese Stellungnahme erfolgt auch im Namen des Landesnaturschutzverbandes Baden-
Wirttemberg e.V. (LNV) durch seinen Arbeitskreis Rhein-Neckar.

Wir anerkennen das Bemiihen, in den Entwirfen den Aspekten Klimaschutz, Klimaresilienz und
biologische Vielfalt bei der Planung des Gebdudes Rechnung zu tragen und in den textlichen
Festsetzungen diesbezliglich verbindliche Vorgaben zu machen.

Darliber hinaus sehen wir allerdings grundsatzlichen Verbesserungsbedarf:

Sind Gebdude mit Glasfassaden angesichts des Klimawandels noch zeitgerecht? Diese Frage be-
zieht sich sowohl auf die energetischen Aspekte (Heizung, Kiihlung) als auch auf die Arbeitsbe-
dingungen. Die zugelassene Begriinung in den oberen Geschossen wird dort vielleicht fiir ertrag-
liche Arbeitsbedingungen im Sommer sorgen, aber die unteren Geschosse werden durch die
Sonneneinstrahlung gut aufgeheizt. Zudem bleibt trotz vorgeschriebenem Vogelschutz-Glas bei
diesen Dimensionen ein Risiko des Vogelschlags.

Auch die Lichtverschmutzung, die ja in den textlichen Festsetzungen durch die Vorgabe insekten-
freundlicher Beleuchtung eingeschrankt werden soll, wird durch die vielen Fenster beférdert,
weil in solchen Gebaduden viele Menschen auch Abends und Nachts bei Licht arbeiten.

. Bankverbindung: Der BUND ist eine anerkannte Natur-
Sparkasse Heidelberg und Umweltschutzvereinigung nach
IBAN: DE24 6725 0020 0001 0130 33 UmwRG und NatSchG Baden-

BIC SOLADEs1HDB Wiirttemberg. Spenden sind steuer-

abzugsfahig. Erbschaften und
Vermachtnisse an den BUND sind
von der Erbschaftssteuer befreit.



Beim Thema , Verkehr” sehen wir Defizite, die in der Stellungnahme des Umwelt- und Prognose-
Instituts vom 10.1.2023 sehr klar beschrieben sind. Wir schlieRen uns daher dieser Stellungnah-
me an.

Mit freundlichen GriiRen

ard Kaiser (BUND, LNV)



Von: noreply@netze-bw.de

An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung

Betreff: Leitungsauskunft: 20230116_0394_V01 - Projekt: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Neuenheim - Neubau
eines Gebaudekomplexes des DKFZ in Heidelberg - Netzgebiet: Nord

Datum: Montag, 16. Januar 2023 15:06:39

Sehr geehrter Nutzer,

Ihre angeforderten Auskunfsdaten wurden erstellt und kénnen iiber folgenden Link
abgerufen werden:

Leitungsauskunft herunterladen

Weitere Informationen und Hilfestellung erhalten Sie auf unserer Seite http://www.netze-
bw.de/leitungsauskunft

Download beinhaltet folgende Anlagen:

20230116 0394 V01 Uebersicht.pdf

20230116 _0394 V01 Auskunft 01 A3 H.pdf
20230116 _0394 V01 Anschreiben Firma.pdf
20230116 _0394 V01 Netz Information.pdf

Alternativ stehen Thnen die Auskunftsdaten fiir 20 Tage im Download-Bereich zur
Verfiigung.

Freundliche Griif3e

Netze BW GmbH
Schelmenwasenstralie 15
70567 Stuttgart

Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dirk Giisewell

Geschiftsfithrung:

Dr. Christoph Miiller (Vorsitzender)
Dr. Martin Konermann

Bodo Moray

Steffen Ringwald

Servicenummern der Netze BW GmbH fiir Leitungsauskiinfte:

Netzgebiet Stuttgart
Telefon (0711)289-47962
leitungsauskunft-stuttgart@netze-bw.de

Netzgebiet Siid
Telefon (07351)53-2230


mailto:noreply@netze-bw.de
mailto:Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de
https://www.netze-bw.de/onlineauskunft/download.mapinfo?id=3$-$6-9f19727c-668e-4e7c-886a-5e75179db2ef

leitungsauskunft-sued@netze-bw.de

Netzgebiet Nord
Telefon (07941)932-449
leitungsauskunft-nord@netze-bw.de

Netzgebiet Mitte
Telefon (0711)289-53650
leitungsauskunft-mitte@netze-bw.de

Unsere Datenschutzhinweise sowie die Hinweise zum Widerspruchsrecht finden Sie unter:
www.netze-bw.de/datenschutz.

---Diese E-Mail wurde automatisch aus der Online Leitungsauskunft erstellt. Bitte nicht
darauf antworten---



Anschreiben zur Leitungsauskunft Ein Unternehmen
der EnBW

Vorgangsnummer: 20230116_03%94_V01
Ilhre Anfrage vom: 16.01.2023 15:05:40
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Netze BW
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Netze BW GmbH - Schelmenwasenstrafle 15 - 70567 Stuttgart

Stadtverwaltung Heidelberg

Claudia, Jutta, Tamara Langer, Scholch-Garhofer, Klopfer
Palais Graimberg, Kornmarkt 5

69117 Heidelberg

Datum  16.01.2023
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Ihre Anfrage zur Leitungsauskunft: Hinweis:

Das Schneiden von
Leerrohren sowie
Rohrverbanden ist mit
Vorsicht durchzufihren,
da diese mit Kabel befillt
sein konnen!

Grund der Anfrage: Behordliche Anfrage
Projekt: Vorauskunft
Zeitraum: 16.01.2023 - 15.01.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fur lhre Anfrage - gerne stellen wir Ihnen Leitungsauskinfte fir das von Ihnen angefragte
Gebiet zur Verfiigung.

Darin enthalten sind Planunterlagen zu den Netzen der Netze BW GmbH sowie dritter
Versorgungsunternehmen, die die Netze BW beauftragt haben, Auskinfte zu erteilen. Es ist jedoch
maoglich, dass noch andere Leitungen weiterer Netzbetreiber in diesem Gebiet liegen. Bitte erfragen Sie
diese direkt beim jeweiligen Netzbetreiber oder bei der Gemeinde.

Fir den von Ihnen angefragten Bereich, umfasst die Leitungsauskunft 20230116_0394_V01 folgende
Gesellschaften und deren Sparten:

Netze BW GmbH

Sparten: Strom, Telekommunikation

Bitte beachten Sie zusatzlich die Hinweise auf der nachsten Seite. Haben Sie Fragen oder wollen Sie die
Originalunterlagen einsehen? Dann kontaktieren Sie uns - wir helfen Ihnen gerne.

Freundliche Grifle
lhre Netze BW GmbH

Netze BW GmbH

Schelmenwasenstrafle 15 - 70567 Stuttgart - Postfach 80 03 43 70503 Stuttgart - Telefon +49 711 289-0 - Telefax +49 711 289-82180
Bankverbindung: BW Bank - BIC SOLADEST600 - IBAN DE84 6005 0101 0001 3667 29

Sitz der Gesellschaft: Stuttgart - Amtsgericht Stuttgart - HRB Nr. 747734

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dirk Gusewell -

Geschaftsfihrer: Dr. Christoph Miller (Vorsitzender], Dr. Martin Konermann, Bodo Moray, Steffen Ringwald



Ein Unternehmen
der EnBW

\“\ Netze BW

Hinweise:

> Weitergabe der Auskiinfte:
Wir missen Sie darauf hinweisen, dass Sie verpflichtet sind, das Anschreiben und den Hinweis
zusammen mit der Netzauskunft an samtliche eigene Mitarbeiter sowie Mitarbeiter von beauftragten
Dritten weiterzugeben, die fur die Planung und Durchfihrung der Arbeiten im Leitungsbereich
zustandig sind.

> Informationsblatt fiir Bauunternehmen ,Schutz von Kabel-, Rohr- und elektrischen Freileitungen™:
Wir haben diesem Schreiben das Informationsblatt fir Bauunternehmen .. Schutz von Kabel-, Rohr-
und elektrischen Freileitungen” beigefligt. Die darin enthaltenen Hinweise missen unbedingt beachtet
werden. Insbesondere:

> Neben weiterer Leitungen anderer Netzbetreiber, die uns nicht beauftragt haben, Auskiinfte Uber
ihre Leitungen zu erteilen konnen sich im angefragten Bereich auch elektrische Freileitungen der
Netze BW GmbH befinden. Damit die Stromversorgung gewahrleistet bleibt und der Betrieb auf der
Baustelle nicht gefahrdet wird - vor allem zu lhrem eigenen Schutz - ist der Sicherheitsabstand zu
diesen Anlagen zwingend einzuhalten.

> Die Lage der Leitungen kann von den Angaben dieses Planauszugs und den im Informationsblatt
angegebenen, allgemeinen Legetiefen fir Leitungen abweichen.

> Beider Verlegung von Breitbandkabel-Leerrohren muss die DIN 1998 eingehalten werden. Dabei
dirfen die Leitungstrassen aller anderen Sparten weder Uberdeckt noch gekreuzt werden.

> E-Training "Sicherer Tiefbau an Leitungen™:
Fur noch mehr Sicherheit auf Baustellen bieten wir Ihnen als Unterstiitzung unser digitales E-Training
an (https://www.netze-bw.de/Bagger-E-Training).

> Verzogerungen lhrer Baumafinahme:
Wenn sich der Baubeginn lhrer Baumafinahme verzdogert, ist eine neue Auskunft einzuholen.

> Nutzungsbedingungen:

Es gelten die Nutzungsbedingungen der Online-Leitungsauskunft der Netze BW GmbH (abrufbar unter
http://www.netzebw.de/leitungsauskunft).

Sie mochten eine Storung melden?
Unsere Storungsnummern sind rund um die Uhr fiir Sie erreichbar:

Strom: Gas:

0800 3629-477 (kostenfrei) 0800 3629-447 (kostenfrei)
Wasser: Fernwarme:

0800 3629-497 (kostenfrei) 0711 289-44444
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Servicenummern der Netze BW GmbH fiir Leitungsauskiinfte:

Netzgebiet Stuttgart
Telefon (0711)289-47962
leitungsauskunft-stuttgartldnetze-bw.de

Netzgebiet Siid
Telefon (07351)53-2230
leitungsauskunft-sued@netze-bw.de

Netzgebiet Nord
Telefon (07941)932-449
leitungsauskunft-nord(dnetze-bw.de

Netzgebiet Mitte
Telefon (0711)289-53650
leitungsauskunft-mitte(@netze-bw.de

Servicezeiten:

Mo-Do. 7:30-12 Uhr und 13-16 Uhr; Fr. 7:30-12 Uhr

[Dieses Anschreiben wurde automatisch aus der Online Leitungsauskunft erstellt

Anlagen:
Planunterlagen der gekennzeichneten Gesellschaften und Sparten

Informationsblatt fir Bauunternehmen ,.Schutz von Kabel, Rohr- und elektrischen Freileitungen”
Anleitung zur Online-Leitungsauskunft
Nutzungsbedingungen
Legende Strom
Legende Gas
Legende Wasser
Legende Fernwarme/Nahwarme
Information fir Bauunternehmen
Hinweise fur das Verhalten im Bereich von erdverlegten Flissiggasleitungen
Schutzanweisungen fur Gas-Hochdruckleitungen
Datenschutzhinweis Leitungsauskunft
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Hinweis: Telekommunikation ist nicht in Sparte Strom enthalten. Siehe Auskunft Seite 2.

Netzauskunft: Bestand Strom
Vorgangsnr: 20230116_0394_V01
Gebiet: Nord

Gemeinde: Heidelberg

»
Gemarkung: Heidelberg 9\/‘\ Netze BW

Unmittelbar vor Beginn der Bauarbeiten ist die Aktualitat des vorliegenden Planausschnitts zu tberpriifen. Das Abgreifen von Mallen aus dem
Plan ist unzulassig. Die Sicherung von Leitungen bzw. eine evtl. Abschaltung ist rechtzeitig abzustimmen. Bitte wenden Sie sich dazu an unsere
Servicenummer. Ausschachtungsarbeiten im naheren Bereich von Kabeln und Rohrleitungen sind 30 cm um die Leitung grundsatzlich von Hand
auszufuhren. Beachten Sie das Informationsblatt ,Schutz von Kabel, Rohr- und elektrische Freileitungen® sowie die gliltigen Unfallverhitungs-
vorschriften. Fur die schuldhafte Beschadigung haftet der Verursacher.

Stérungsrufnummer 0800 3629-477
Servicenummer siehe Anschreiben

Die Netzauskunft wurde automatisch aus dem geographischen Informationssystem der Netze BW GmbH
generiert. Datum: 16.01.2023
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Hinweis: Telekommunikation ist nicht in Sparte Strom enthalten. Siehe Auskunft Seite 2.
Netzauskunft: Bestand FTTX Gemeinde: Heidelberg

»
Vorgangsnr: 20230116_0394_V01 Gemarkung: Heidelberg '&\\ Netze Bw
Gebiet: Nord /ﬁ

Unmittelbar vor Beginn der Bauarbeiten ist die Aktualitat des vorliegenden Planausschnitts zu tberpriifen. Das Abgreifen von Mallen aus dem
Plan ist unzulassig. Die Sicherung von Leitungen bzw. eine evtl. Abschaltung ist rechtzeitig abzustimmen. Bitte wenden Sie sich dazu an unsere
Servicenummer. Ausschachtungsarbeiten im naheren Bereich von Kabeln und Rohrleitungen sind 30 cm um die Leitung grundsatzlich von Hand
auszufuhren. Beachten Sie das Informationsblatt ,Schutz von Kabel, Rohr- und elektrische Freileitungen® sowie die gliltigen Unfallverhitungs-
vorschriften. Fur die schuldhafte Beschadigung haftet der Verursacher.

Stérungsrufnummer 0800 3629-477 | Die Netzauskunft wurde automatisch aus dem geographischen Informationssystem der Netze BW GmbH
Servicenummer siehe Anschreiben generiert. Datum: 16.01.2023




Informationen fur
Bauunternehmer

Zum Schutz von Kabeln, Rohr- und
elektrischen Freileitungen

NX Netze BW

Ein Unternehmen der EnBW



Ein Unternehmen
der EnBW

Netze BW

o
/.

Informationen fiir Bauunternehmer
Wichtige Informationen zum Download

Nutzungsbedingungen
4 Seiten

Legende Fernwarme/Nahwirme
2 Seiten

Legende Gas
2 Seiten

Legende Strom
3 Seiten

Legende Wasser
2 Seiten

Information fiir Bauunternehmen
8 Seiten

Hinweise fiir das Verhalten im Bereich von erdverlegten Fliissiggasleitungen
2 Seiten

Schutzanweisung fiir Gas-Hochdruckleitungen
4 Seiten

Stand Juli 2015


https://www.netze-bw.de/media/partner/docs/nutzungsbedingungen.pdf
https://www.netze-bw.de/media/partner/docs/bauunternehmer/leitungsauskunft_legende_fw.pdf
https://www.netze-bw.de/media/partner/docs/bauunternehmer/leitungsauskunft_legende_fw.pdf
https://www.netze-bw.de/media/partner/docs/bauunternehmer/leitungsauskunft_legende_gas.pdf
https://www.netze-bw.de/media/partner/docs/bauunternehmer/leitungsauskunft_legende_strom.pdf
https://www.netze-bw.de/media/partner/docs/bauunternehmer/leitungsauskunft_legende_wasser.pdf
https://www.netze-bw.de/media/partner/docs/bauunternehmer/information-fuer-bauunternehmen.pdf
https://www.netze-bw.de/media/partner/docs/zusaetzliche-hinweise-fuer-das-verhalten-im-bereich-von-erdverlegten-fluessiggasleitungen.pdf
https://www.netze-bw.de/media/geteilte-medien/docs/veroeffentlichungspflichten/netzanschluss/schutzanweisung-gas-hochdruckleitungen.pdf
https://www.netze-bw.de/media/geteilte-medien/docs/veroeffentlichungspflichten/netzanschluss/schutzanweisung-gas-hochdruckleitungen.pdf
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Hinweis: Telekommunikation ist nicht in Sparte Strom enthalten. Siehe Auskunft Seite 2.

Netzauskunft: Bestand Gemeinde:

L
Vorgangsnr: 20230116_0394_VO1 Gemarkung: NN Netze BW
%

Gebiet:

Unmittelbar vor Beginn der Bauarbeiten ist die Aktualitat des vorliegenden Planausschnitts zu tberpriifen. Das Abgreifen von Mallen aus dem
Plan ist unzulassig. Die Sicherung von Leitungen bzw. eine evtl. Abschaltung ist rechtzeitig abzustimmen. Bitte wenden Sie sich dazu an unsere
Servicenummer. Ausschachtungsarbeiten im naheren Bereich von Kabeln und Rohrleitungen sind 30 cm um die Leitung grundséatzlich von Hand
auszufuhren. Beachten Sie das Informationsblatt ,Schutz von Kabel, Rohr- und elektrische Freileitungen® sowie die gliltigen Unfallverhitungs-
vorschriften. Fur die schuldhafte Beschadigung haftet der Verursacher.

Stérungsrufnummer Die Netzauskunft wurde automatisch aus dem geographischen Informationssystem der Netze BW GmbH
Servicenummer Datum: 16.01.2023




Von: BIL Leitungsauskunft

An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung

Betreff: BIL Anfragestatus - Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim ... (20221215-0078)
Datum: Donnerstag, 15. Dezember 2022 08:59:46

Anlagen: attachment-1.jpeg

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben bei BIL Leitungsauskunft eine Anfrage eingestellt.

Ihre Anfrage "Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim - Neubau eines
Gebiudekomplexes des DKFZ" (20221215-0078) wurde an die folgenden Teilnehmer zur

Beantwortung tibermittelt.

Zustindige Teilnehmer :
GasLINE GmbH  Tel.: +49-201-3659-500 E-Mail: netzauskunft@pledoc.de

Netze BW GmbH  Tel.: E-Mail: kontakt@netze-bw.de

terranets bw GmbH Tel.: 0711 7812 0 E-Mail: leitungsauskunft@terranets-bw.de

Link zu IThrer Anfrage im BIL Portal

Wie geht es weiter?

Die zustidndigen Leitungsbetreiber bearbeiten IThre Anfrage, priifen die Betroffenheit und
stellen Thnen die entsprechenden Antworten direkt {iber das BIL-Portal zur Verfligung.
Uber den Fortschritt der Bearbeitung werden Sie per Email informiert. Alle Informationen
und den aktuellen Status Ihrer Anfrage konnen Sie jederzeit im BIL-Portal einsehen.

Riickfragen zur Beantwortung richten Sie bitte direkt an die zustiindigen Betreiber.

Hiufige Fragen haben wir fiir Sie in unseren FAQs beantwortet:
https://bil-leitungsauskunft.de/faq

WICHTIG

Beginnen Sie erst mit [hren MaBBnahmen, wenn [hnen sdmtliche Stellungnahmen aller
betroffenen Netzbetreiber vollstdndig und lesbar zur Verfiigung stehen!

Im Zweifel besteht die Verpflichtung, sich mit den zustdndigen Netzbetreibern direkt in
Verbindung zu setzen.

Uber das BIL-Portal konnen Sie zusitzlich den ALIZ-Recherchedienst nutzen. Uber
unseren Kooperationspartner konnen Sie abfragen, ob weitere Leitungsbetreiber von Threr
BaumaBnahme betroffen sein konnten. ALIZ verfiigt im Bundesgebiet liber eine
umfangreiche Schutzflachendatenbank mit iiber 15.000 Leitungsbetreibern. Erhhen Sie
Ihre Planungssicherheit, fragen Sie zusétzlich auch ALIZ an. Hierzu nutzen Sie bitte die
im BIL-Portal integrierten Funktionen der ALIZ-Recherche.


mailto:no-reply@bil-leitungsauskunft.de
mailto:Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/bil/main/Anfragen?id=20221215-0078
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/bil/main/Anfragen?id=20221215-0078
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/bil/main/Anfragen?id=20221215-0078
https://bil-leitungsauskunft.de/faq
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Mit freundlichen Griiflen
Thr BIL Team

Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Mail. Antworten auf diese E-Mail werden nicht
gelesen! Sollten Sie technische Fragen haben, wenden Sie sich bitte an support@bil-
leitungsauskunft.de.

Mit allen weiteren Anliegen rund um BIL wenden Sie sich bitte an info@bil-
leitungsauskunft.de.

Diese Anfrage wurde iiber das Portal der BIL Leitungsauskunft versendet. Vertretungsberechtigte Vorstdinde:
Dipl.-Ing. Jens Focke und Rechtsanwalt Markus Heinrich. Sitz der eingetragenen Genossenschaft: Josef-
Wirmer Strafie 1-3, 53123 Bonn, Germany, eingetragen beim Registergericht Amtsgericht Bonn. Register-Nr.:
GnR394. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemdf; §27a Umsatzsteuergesetz / VAT-ID: DE 815 571 550.
Steuer-Nummer: 5206/5897/0207.

This E-Mail was sent via the Portal of BIL Leitungsauskunfi. Authorised Managing Directors: Dipl.-Ing. Jens

Focke and Advocate Markus Heinrich. Registered office and German headquarters: Josef-Wirmer Straf3e 1-3,

53123 Bonn, Germany. The company is recorded in the commercial register of the City of Bonn District Court
under number GnR394. VAT-ID: DE 815 571 550. German Tax ID: 5206/5897/0207.

Diese E-Mail (mit zugehorigen Dateien) enthdlt moglicherweise Informationen, die vertraulich sind, dem
Urheberrecht unterliegen oder ein Geschdftsgeheimnis darstellen. Falls Sie diese Nachricht irrtiimlicherweise
erhalten haben, benachrichtigen Sie uns bitte umgehend unter info@bil-leitungsauskunfi.de, und l6schen Sie
bitte diese E-Mail und ihre Antwort darauf. Sdmtliche aufgefiihrten Ansichten oder Meinungen sind
ausschlieflich diejenigen des Autors und entsprechen nicht notwendigerweise denen der BIL eG. Alle Rechte
vorbehalten!

This E-Mail (and any attachments) may be confidential and protected by legal privilege. If you are not the
intended recipient please notify us immediately using info@bil-leitungsauskunft.de and delete this E-Mail and
your reply from your system. All the views and opinions published here are solely based on the author's own
opinion and should not be considered necessarily as reflecting the opinion of BIL eG. All rights reserved!



BILeG

Josef-Wirmer-Stralde 1-3
D-53123 Bonn

Tel.: +49228 92 58 52 90
info@bil-leitungsauskunft.de

Stadt Heidelberg

Tamara Kldpfer

Palais Graimberg, Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Zustandigkeiten und Nicht-Zustandigkeiten zur Anfrage #20221215-0078

Sehr geehrte Frau Klopfer

Ihre Anfrage "Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim - Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ" mit
der Nummer 20221215-0078 vom 15.12.2022 08:59 wurde an das BIL System tbermittelt. Die Verschneidung
Ihrer Anfrageflache mit den zu diesem Zeitpunkt gespeicherten Teilnehmerflachen ergab die folgenden
Zustandigkeiten. lhre Anfrage wurde an die zustandigen Teilnehmer zur Beantwortung weitergeleitet.

Die zustandigen Leitungsbetreiber bearbeiten Ihre Anfrage, prufen die Betroffenheit und stellen lhnen die
entsprechenden Antworten direkt Giber das BIL Portal zur Verfiigung. Uber den Fortschritt der Bearbeitung
werden Sie per Email informiert. Alle Informationen und den aktuellen Status Ihrer Anfrage kdnnen Sie jederzeit
im BIL Portal einsehen.

Ruckfragen zur Beantwortung richten Sie bitte direkt an die zustandigen Betreiber.

Mit freundlichen Grii3en
BIL eG

Seite 1 von 6
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Zusammenfassung lhrer Anfrage

Anfragetyp: behdrdliche Planung

Kategorie: Bebauungsplan(Genehmigungsverfahren)

Spezialbaugerét: Nein

Titel lhres Vorhabens: Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim - Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ

Eigenes Zeichen: -

Auftraggebendes Unternehmen: Stadt Heidelberg

Ausfiihrendes Unternehmen: Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg
Bauleitung: -

Kurzbeschreibung:

Neubau eines Gebdudekomplexes

Kartendarstellung:
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Fur den Anfragebereich zustandige Leitungsbetreiber

GasLINE GmbH +49-201-3659-500 netzauskunft@pledoc.de

Netze BW GmbH kontakt@netze-bw.de

Nutzen Sie den Netze BW GmbH Online-Service fir aktuelle Leitungsauskiinfte: <a
href="https://www.netze-bw.de/leitungsauskunft” target="_blank">https://www.netze-bw.de/leitungsauskunft</a>
Auf der Webseite finden Sie Uber das Kontaktformular die Ansprechpartner der zustdndigen Netzgebiete.
Erhaltene Antworten und den Status der Beantwortung kénnen Sie hier manuell nachfiihren.

terranets bw GmbH 071178120 leitungsauskunft@terranets-bw.de
(Netz Siid)

Seite 3 von 6



Von der BIL Anfrage nicht betroffene Leitungsbetreiber.
Diese Betreiber haben keine Leitungen im von lhnen eingezeichneten Bereich.

ABO Wind AG

Air BP

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH

Amprion GmbH

astora GmbH

bayernets GmbH
BAYERNOIL Raffineriegesellschaft mbH

BayWa r.e. Operation Service GmbH

BBWind Projektberatungsgesellschaft mbH
BP Europa SE - BP Lingen

Bunde-Etzel-Pipelinegesellschaft mbH & Co. KG
CEE Operations GmbH

Colt Technology Services GmbH - Bereich Nord

Colt Technology Services GmbH - Bereich Sud

Currenta

Deutsche Transalpine Oelleitung GmbH
DOW Olefinverbund GmbH

Entsorgungs- und Wirtschaftsbetrieb Landau A.6.R.
Erdgas Munster GmbH

Evonik Operations GmbH | Technology & Infrastructure - Bereich Pipelines

(Beauskunftung auch fir ARG mbH & Co. KG, BASF SE, Covestro AG, EPS GmbH & Co. KG, OQ Chemicals
GmbH, PRG mbH & Co. KG und Westgas GmbH)

ExxonMobil Production Deutschland GmbH

Ferngas Netzgesellschaft mbH
(Netzgebiet Thiringen-Sachsen, Beauskunftung automatisch durch die GDMcom GmbH)
FERNLEITUNGS-BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH
Farber Gas GmbH
GASCADE Gastransport GmbH

(Beauskunftung auch fur NEL Gastransport GmbH "West+0Ost", OPAL Gastransport GmbH & Co. KG und
WINGAS GmbH)

GASSCO AS

Gastransport Nord GmbH

Gasunie Deutschland Transport Services GmbH
GDMcom GmbH
(ehemals GasLINE Netzgebiet OST)

Gemeinde Heek
GEW Wilhelmshaven GmbH
GIBY GmbH
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Glasfaser NordWest Gmbh & Co. KG

Harzwasserwerke GmbH

INEOS Phenol GmbH
(Vorwerk ASA GmbH)

InfraServ Gendorf - Vinnolit

InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG

Infraserv GmbH & Co. Hochst KG

Kreiswerke Olpe -Wasserversorgung-

Linde GmbH

Lumen Technologies Germany GmbH

(Beauskunftung durch die Steuernagel GmbH)

MERO Germany GmbH

MET Speicher GmbH

Mineral6lverbundleitung GmbH Schwedt

Neptune Energy Deutschland GmbH

Netzgesellschaft Disseldorf mbH

NGN NETZGESELLSCHAFT NIEDERRHEIN MBH

Nippon Gases Rheinland

Nippon Gases Saarland

Nord-West Kavernengesellschaft mbH

Nord-West Oelleitung GmbH

(Beauskunftung auch fur Norddeutsche Oelleitungsgesellschaft mbH)

Nowega GmbH

OMV Deutschland Operations GmbH & Co. KG

ONEO GmbH & Co. KG

Ontras Gastransport GmbH

(Beauskunftung automatisch durch die GDMcom GmbH)

Open Grid Europe GmbH

(Beauskunftung durch die PLEdoc GmbH auch fur Ferngas Netzgesellschaft (Netzgebiet Nordbayern),
MEGAL, TENP, METG, NETG, Kokereigasnetz Ruhr), Uniper Energy Storage (hier Speicherstandorte Epe,
Eschenfelden und Krummhaorn))

PCK Raffinerie GmbH Schwedt

Raffinerie Heide GmbH

RAG Aktiengesellschaft

Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m.b.H.

(Beauskunftung auch fur Mainline Verwaltungs-GmbH)

Rotterdam-Rijn Pijpleiding Maatschappij

Ruhr Oel GmbH

RuhrEnergie GmbH, EVR
(Auskunft fur Uniper Kraftwerke GmbH, Bereich Ruhrgebiet)
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Shell Energy and Chemicals Park Rheinland

STADTWERK AM SEE / TeleData / RW-Bodensee

Stadtwerke Rosenheim / komro

Statkraft Markets GmbH

STORAG ETZEL GmbH
(ehem. IVG Caverns GmbH, Etzel)

SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG

TanQuid GmbH & Co. KG

Tegel Projekt GmbH

TeleData GmbH - Gebiet TWS

Telia Carrier Germany GmbH

terranets bw Netz Nord

(ehemals Gas Union)

Thyssengas GmbH

TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH

TransnetBW GmbH

UKB Umweltgerechte Kraftanlagen GmbH & Co. KG

Uniper Energy Storage GmbH / Erdgas Speicher Bierwang und Breitbrunn

Uniper Energy Storage GmbH / Erdgas Speicher Etzel

Uniper Warme GmbH

ValloSol GmbH

vitronet-z GmbH

VNG Gasspeicher GmbH / Erdgasspeicher Peissen GmbH

(Beauskunftung automatisch durch die GDMcom GmbH)

Westnetz GmbH

Windpower GmbH

Wintershall Dea Deutschland GmbH

WSW Energie & Wasser AG

YNCORIS GmbH & Co. KG

Zayo Infrastructure Deutschland GmbH

Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung

Zweckverband Landeswasserversorgung

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mihlbach K.d.O.R.
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Von: BIL Leitungsauskunft

An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung

Betreff: BIL Anfragestatus - Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim ... (20221215-0078)
Datum: Donnerstag, 15. Dezember 2022 09:02:36

Anlagen: attachment-1.jpeg

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben bei BIL Leitungsauskunft eine Anfrage eingestellt. Der Status Ihrer Anfrage hat
sich geéndert.

Teilnehmer: terranets bw GmbH (Netz Siid)
Telefonnummer: 0711 78120
E-Mail: leitungsauskunft@terranets-bw.de

Status: Beantwortet

Betroffenheit: Nicht betroffen
Giiltigkeit: 15.03.2023

Dokumente: 1 Dokument(e) verfiigbar

Details zur Anfrage

Vorhaben: Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim - Neubau eines
Gebidudekomplexes des DKFZ

Typ: behordliche Planung

Klassifizierung: Bebauungsplan / Genehmigungsverfahren

Beginn der Mafinahme: 15.12.2022

Auftraggeber: Stadt Heidelberg

Ausfiihrendes Unternehmen: Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg

Link zu Threr Anfrage im BIL Portal

Wie geht es weiter?

Die zustandigen Leitungsbetreiber bearbeiten Ihre Anfrage, priifen die Betroffenheit und
stellen Thnen die entsprechenden Antworten direkt iber das BIL-Portal zur Verfligung.
Uber den Fortschritt der Bearbeitung werden Sie per Email informiert. Alle Informationen
und den aktuellen Status Ihrer Anfrage konnen Sie jederzeit im BIL-Portal einsehen.

Riickfragen zur Beantwortung richten Sie bitte direkt an die zustiindigen Betreiber.

Haufige Fragen haben wir fiir Sie in unseren FAQs beantwortet:
https://bil-leitungsauskunft.de/faq

WICHTIG

Beginnen Sie erst mit [hren Maflnahmen, wenn Thnen sdmtliche Stellungnahmen aller
betroffenen Netzbetreiber vollstindig und lesbar zur Verfiigung stehen!

Im Zweifel besteht die Verpflichtung, sich mit den zustdndigen Netzbetreibern direkt in
Verbindung zu setzen.


mailto:no-reply@bil-leitungsauskunft.de
mailto:Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/bil/main/Anfragen?id=20221215-0078
https://bil-leitungsauskunft.de/faq
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Uber das BIL-Portal konnen Sie zusitzlich den ALIZ-Recherchedienst nutzen. Uber
unseren Kooperationspartner konnen Sie abfragen, ob weitere Leitungsbetreiber von Threr
BaumaBnahme betroffen sein konnten. ALIZ verfiigt im Bundesgebiet iiber eine
umfangreiche Schutzflachendatenbank mit {iber 15.000 Leitungsbetreibern. Erhohen Sie
Ihre Planungssicherheit, fragen Sie zusitzlich auch ALIZ an. Hierzu nutzen Sie bitte die
im BIL-Portal integrierten Funktionen der ALIZ-Recherche.

Mit freundlichen Griuflen
Thr BIL Team

Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Mail. Antworten auf diese E-Mail werden nicht
gelesen! Sollten Sie technische Fragen haben, wenden Sie sich bitte an support@bil-
leitungsauskunft.de.

Mit allen weiteren Anliegen rund um BIL wenden Sie sich bitte an info@bil-
leitungsauskunft.de.

Diese Anfrage wurde iiber das Portal der BIL Leitungsauskunft versendet. Vertretungsberechtigte Vorstéinde:
Dipl.-Ing. Jens Focke und Rechtsanwalt Markus Heinrich. Sitz der eingetragenen Genossenschaft: Josef-
Wirmer StrafSe 1-3, 53123 Bonn, Germany, eingetragen beim Registergericht Amtsgericht Bonn. Register-Nr.:
GnR394. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemdf; §27a Umsatzsteuergesetz / VAT-ID: DE 815 571 550.
Steuer-Nummer: 5206/5897/0207.

This E-Mail was sent via the Portal of BIL Leitungsauskunft. Authorised Managing Directors: Dipl.-Ing. Jens
Focke and Advocate Markus Heinrich. Registered office and German headquarters: Josef-Wirmer Straffe 1-3,
53123 Bonn, Germany. The company is recorded in the commercial register of the City of Bonn District Court
under number GnR394. VAT-ID: DE 815 571 550. German Tax ID: 5206/5897/0207.

Diese E-Mail (mit zugehdérigen Dateien) enthdlt moglicherweise Informationen, die vertraulich sind, dem
Urheberrecht unterliegen oder ein Geschdftsgeheimnis darstellen. Falls Sie diese Nachricht irrtiimlicherweise
erhalten haben, benachrichtigen Sie uns bitte umgehend unter info@bil-leitungsauskunfi.de, und léschen Sie
bitte diese E-Mail und ihre Antwort darauf. Sdmtliche aufgefiihrten Ansichten oder Meinungen sind
ausschlieflich diejenigen des Autors und entsprechen nicht notwendigerweise denen der BIL eG. Alle Rechte
vorbehalten!

This E-Mail (and any attachments) may be confidential and protected by legal privilege. If you are not the
intended recipient please notify us immediately using info@bil-leitungsauskunft.de and delete this E-Mail and
your reply from your system. All the views and opinions published here are solely based on the author's own
opinion and should not be considered necessarily as reflecting the opinion of BIL eG. All rights reserved!



terranets bw

terranets bw GmbH - Am Wallgraben 135 - 70565 Stuttgart terranets bw GmbH
Am Wallgraben 135
70565 Stuttgart
T +49 711 7812-0

Anfrage der F +49 711 7812-1296
. . www.terranets-bw.de
Leitungsauskunft iiber BIL

Leitungsauskunft@terranets-bw.de
F +49 711 7812-1460

Automatischer Bescheid der terranets bw GmbH
Leitungsauskunft

Sehr geehrte Damen und Herren,

die automatisierte Priifung der von Thnen in der BIL-Anfrage angegebenen dufderen Grenzen
Threr geplanten Baumafinahme hat ergeben, dass die Anlagen der terranets bw GmbH

nicht betroffen
sind.

Sollten sich die duf3eren Grenzen Ihrer Baumafnahme verandern oder die Baumafdnahme erst nach
Ablauf der Giiltigkeit dieses Bescheides stattfinden ist eine erneute Anfrage erforderlich.

Mit freundlichen Grifien
terranets bw GmbH

Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift giiltig

terranets bw GmbH
Aufsichtsratsvorsitzender: Dirk Gusewell :: Geschéftsfuhrerin: Katrin Flinspach
Sitz der Gesellschaft: Stuttgart :: Amtsgericht Stuttgart - HRB 2480



Von: BIL Leitungsauskunft

An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung

Betreff: BIL Anfragestatus - Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim ... (20221215-0078)
Datum: Donnerstag, 15. Dezember 2022 08:59:46

Anlagen: attachment-1.jpeg

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben bei BIL Leitungsauskunft eine Anfrage eingestellt.

Ihre Anfrage "Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim - Neubau eines
Gebiudekomplexes des DKFZ" (20221215-0078) wurde an die folgenden Teilnehmer zur

Beantwortung tibermittelt.

Zustindige Teilnehmer :
GasLINE GmbH  Tel.: +49-201-3659-500 E-Mail: netzauskunft@pledoc.de

Netze BW GmbH  Tel.: E-Mail: kontakt@netze-bw.de

terranets bw GmbH Tel.: 0711 7812 0 E-Mail: leitungsauskunft@terranets-bw.de

Link zu IThrer Anfrage im BIL Portal

Wie geht es weiter?

Die zustidndigen Leitungsbetreiber bearbeiten IThre Anfrage, priifen die Betroffenheit und
stellen Thnen die entsprechenden Antworten direkt {iber das BIL-Portal zur Verfligung.
Uber den Fortschritt der Bearbeitung werden Sie per Email informiert. Alle Informationen
und den aktuellen Status Ihrer Anfrage konnen Sie jederzeit im BIL-Portal einsehen.

Riickfragen zur Beantwortung richten Sie bitte direkt an die zustiindigen Betreiber.

Hiufige Fragen haben wir fiir Sie in unseren FAQs beantwortet:
https://bil-leitungsauskunft.de/faq

WICHTIG

Beginnen Sie erst mit [hren MaBBnahmen, wenn [hnen sdmtliche Stellungnahmen aller
betroffenen Netzbetreiber vollstdndig und lesbar zur Verfiigung stehen!

Im Zweifel besteht die Verpflichtung, sich mit den zustdndigen Netzbetreibern direkt in
Verbindung zu setzen.

Uber das BIL-Portal konnen Sie zusitzlich den ALIZ-Recherchedienst nutzen. Uber
unseren Kooperationspartner konnen Sie abfragen, ob weitere Leitungsbetreiber von Threr
BaumaBnahme betroffen sein konnten. ALIZ verfiigt im Bundesgebiet liber eine
umfangreiche Schutzflachendatenbank mit iiber 15.000 Leitungsbetreibern. Erhhen Sie
Ihre Planungssicherheit, fragen Sie zusétzlich auch ALIZ an. Hierzu nutzen Sie bitte die
im BIL-Portal integrierten Funktionen der ALIZ-Recherche.


mailto:no-reply@bil-leitungsauskunft.de
mailto:Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/bil/main/Anfragen?id=20221215-0078
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/bil/main/Anfragen?id=20221215-0078
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/bil/main/Anfragen?id=20221215-0078
https://bil-leitungsauskunft.de/faq

siL




Mit freundlichen Griiflen
Thr BIL Team

Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Mail. Antworten auf diese E-Mail werden nicht
gelesen! Sollten Sie technische Fragen haben, wenden Sie sich bitte an support@bil-
leitungsauskunft.de.

Mit allen weiteren Anliegen rund um BIL wenden Sie sich bitte an info@bil-
leitungsauskunft.de.

Diese Anfrage wurde iiber das Portal der BIL Leitungsauskunft versendet. Vertretungsberechtigte Vorstdinde:
Dipl.-Ing. Jens Focke und Rechtsanwalt Markus Heinrich. Sitz der eingetragenen Genossenschaft: Josef-
Wirmer Strafie 1-3, 53123 Bonn, Germany, eingetragen beim Registergericht Amtsgericht Bonn. Register-Nr.:
GnR394. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemdf; §27a Umsatzsteuergesetz / VAT-ID: DE 815 571 550.
Steuer-Nummer: 5206/5897/0207.

This E-Mail was sent via the Portal of BIL Leitungsauskunfi. Authorised Managing Directors: Dipl.-Ing. Jens

Focke and Advocate Markus Heinrich. Registered office and German headquarters: Josef-Wirmer Straf3e 1-3,

53123 Bonn, Germany. The company is recorded in the commercial register of the City of Bonn District Court
under number GnR394. VAT-ID: DE 815 571 550. German Tax ID: 5206/5897/0207.

Diese E-Mail (mit zugehorigen Dateien) enthdlt moglicherweise Informationen, die vertraulich sind, dem
Urheberrecht unterliegen oder ein Geschdftsgeheimnis darstellen. Falls Sie diese Nachricht irrtiimlicherweise
erhalten haben, benachrichtigen Sie uns bitte umgehend unter info@bil-leitungsauskunfi.de, und l6schen Sie
bitte diese E-Mail und ihre Antwort darauf. Sdmtliche aufgefiihrten Ansichten oder Meinungen sind
ausschlieflich diejenigen des Autors und entsprechen nicht notwendigerweise denen der BIL eG. Alle Rechte
vorbehalten!

This E-Mail (and any attachments) may be confidential and protected by legal privilege. If you are not the
intended recipient please notify us immediately using info@bil-leitungsauskunft.de and delete this E-Mail and
your reply from your system. All the views and opinions published here are solely based on the author's own
opinion and should not be considered necessarily as reflecting the opinion of BIL eG. All rights reserved!
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GasLINE

Netzauskunft

Telefon 0201/36 59 - 500
PLEdoc GmbH  Postfach 12 02 55 . 45312 Essen E-Mail netzauskunft@pledoc.de
Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt zustéandig ~ Georg Sadowski
Tamara Klopfer Durchwahl ~ +49 201 3659346
Palais Graimberg, Kornmarkt 5
69117 Heidelberg
Ihr Zeichen Ilhre Nachricht vom Anfrage an unser Zeichen Datum
20221215-0078 15.12.2022 BIL 20221202280 15.12.2022

Diese Auskunft beinhaltet nur Aussagen zu Trassen der GasLINE GmbH

Vorhabenbez. Bebauungsplan Neuenheim - Neubau eines Gebaudekomplexes des
DKFZ

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der GasLINE GmbH sind wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von
Fremdplanungsanfragen und 6&ffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt.

Mit Bezug auf Ihre o0.g. Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass Versorgungsleitungen der GasLINE GmbH im
angezeigten Projektbereich nicht betroffen werden.

MaRgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan__markierte Bereich.
Dort dargestellte Leitungsverldufe dienen nur zur groben Ubersicht.

Wir weisen darauf hin, dass gemaR unseren Unterlagen in dem von |hnen angefragten Bereich eine
Produktenleitung / Kabelschutzrohranlage verlauft, die von nachfolgender Gesellschaft beauskunftet wird:

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung
mit uns.

Mit freundlichen Grien
PLEdoc GmbH im Auftrag der GasLINE GmbH

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gultig -

Anlagen
Ubersichtskarte (© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2020 / geoGLIS OHG (p) by Intergraph)

Geschaftsflhrer: Marc-André Wegener

PLEdoc GmbH « Gladbecker StraBe 404 « 45326 Essen Ferfiaisnummer
Telefon: 0201 /36 59-0 « Internet: www.pledoc.de ‘
Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 « USt-IdNr. DE 170738401

Zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001:2015
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Von: Vidal Blanco, Barbel

An: Schélch-Garhofer, Jutta

Betreff: Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 173705, Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit értlichen Bauvorschriften
Neuenheim - Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ

Datum: Montag, 19. Dezember 2022 13:08:18

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Planbereich der o. a. Malnahme verlaufen keine Hochstspannungsleitungen unseres
Unternehmens.

Planungen von Hochstspannungsleitungen fiir diesen Bereich liegen aus heutiger Sicht
nicht vor.

Wir gehen davon aus, dass Sie beziiglich weiterer Versorgungsleitungen die zustindigen
Unternehmen beteiligt haben.

Mit freundlichen Grifien
Barbel Vidal Blanco

Amprion GmbH

Asset Management

Bestandssicherung Leitungen

Robert-Schuman-Strafie 7, 44263 Dortmund

Telefon +49 231 5849-15711
baerbel.vidal@amprion.net

www.amprion.net
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html

Aufsichtsrat: Uwe Tigges (Vorsitzender)

Geschéftsfithrung: Dr. Hans-Jiirgen Brick (Vorsitzender), Dr. Hendrik Neumann, Peter
Riith

Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund -
Handelsregister-Nr. HRB 15940

Lobbyregister-Nr. R002477 | EU-Transparenzregister Nr. 426344123116-68

#VielfaltVerbindet


mailto:baerbel.vidal@amprion.net
mailto:Jutta.Schoelch-Garhoefer@Heidelberg.de

stadtwerke
heidelberg ™9,

netze

Stadtwerke Heldelberg Netze GmbH -Postfach 10 55 40-690ss Heideloef2 8100 | STadtplanungsamt -
/ - Stadtwerke Heidetberg Netze GmbH
| Stadt Heidelberg AV F
Stadtplanungsamt
planung 1 6. Feb. 2023
Postfach 10 55 20
69045 Heidelberg 61.07 | 61.02 | 61.10 | 61.20 | 61.30 | 61.40 e B
& Kurfiirsten-Anlage 42-50
69115 Heidelberg
—p 6425' Telefon: 06221 513-0
Telefax: 06221 513-3333
~» &AW E-Mail: info@swhd.de
Ihre Nachricht Unsere Zeichen Bearbeitet von Durchwahl Datum www.swhd.de
541-MJ/Ha Herr Jaschke 29 52 07.02.2023

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Neuenheim - Neubau
eines Gebiudekomplexes des DKFZ Berliner StraBBe

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Prifung der Planunterlagen hat ergeben:

1. Elektrizitat
Gegen den Bebauungsplan bestehen keine Einwande.

2. Gas-und Wasserversorgung
Gegen den Bebauungsplan bestehen keine Einwande.

Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan wird auf die vorhandene Leitungsinfrastruktur,
bestehend aus Gas- und Wasserversorgungsleitungen, hingewiesen. Die Bestandsleitungen
befinden sich entlang der Berliner Strale in der als ,StraBenverkehrsflachen” klassifizierten Flache.

3. Fernw rqun
Gegen den Bebauungsplan bestehen keine Einwande.

Die Kosten fur eine ggf. notwendige Sicherung von netztechnischen Anlagen der Stadtwerke
Heidelberg Netze GmbH sowie Kosten in Folge von Schaden und Folgeschaden gehen zu Lasten des
Verursachers bzw. des Veranlassers.

Geschaftsfilhrer: Dipl.-Ing. (MBA) Falk Gilnther - Aufsichtsratsvorsitzender: Erster Birgermeister Jurgen Odszuck
Registergericht: Amtsgericht MA - HRB-Nr. 703173 - USt-IdNr. DE811200612 .
Bank: Sparkasse Heidelberg - IBAN DE91 6725 0020 0009 1077 38 BIC SOLADES1HDB nn H e|de | berg

Sie erreichen uns mit den StraSenbahnlinien 5, 21, 24 und den Buslinien 32, 33, 34, 720 - Haltestelle: Stadtwerke Ein fumen der Stadt Hel




stadtwerke
heidelberg ™9,

netze

Blatt 2 zum Schreiben vom 07.02.2023

Das 0.g. Bauvorhaben haben Sie uns zur Kenntnis gegeben. Sofern und soweit sich dieses an unsere
Vorgaben halt, bestehen hier keine Einwande. Wir weisen darauf hin, dass wir fur die Richtigkeit der
eingereichten Planunterlagen und Zeichnungen und deren Ubereinstimmung mit unserer Planauskunft
bzw. der tatsachlichen Lage keine Gewahr ubernehmen. Bei der Durchfilhrung der Bauarbeiten ist die
Anweisung zum Schutze unterirdischer Leitungen der Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH zu
beachten.

Mit freundlichen Griien
Stadtwerke Heidelberg

Netze GmbH

Planung und Bau Netze

ppa. iV,
(Kellermann) (Jaschke)



Von: stellungnahmen-gwf@mvv.de

An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung

Cc: holger.kronschnabel@mvv-netze.de; astrid.knecht@mvv-netze.de
Betreff: AW: Beteiligung am Bebauungsplanverfahren

Datum: Freitag, 16. Dezember 2022 12:09:11

Anlagen: image001.png

Sehr geehrte Frau Schoélch-Garhofer,
vielen Dank flr das Anzeigen Ihrer BaumaRnahme.
Nach Prifung lhrer Unterlagen nehmen wir zu o.g. Betreff wie folgt Stellung:

Im Geltungsbereich der geplanten Baumalnahme sind keine Gas-, Wasser- und
Fernwarmeleitungen der MVV Energie AG verlegt.

Somit bestehen aus unserer Sicht keine Einwande zu der geplanten Baumalnahme.

FUr weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen

Tanja Ritthaler

TV.D.1.1
(Netzservice/Stellungnahme-TOB/Planauskunft)
Netz- und Installationsdienst

T+49 621 290 1356
M +49 171 3168200
tanja.ritthaler@mvv-netze.de

Web: www.mvv-netze.de

MVV Netze GmbH, Luisenring 49, D-68159 Mannheim
Sitz und Registergericht: Mannheim — HRB 9177
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Hansjorg Roll
Geschéftsfihrung: Volker Glatzer, Florian Pavel

-

Informationen zur Verarbeitung lhrer Daten finden Sie im Abschnitt ,Kontaktaufnahme per E-Mail oder auf sonstige Weise” unter
https://www.mvv-netze.de/datenschutz


mailto:stellungnahmen-gwf@mvv.de
mailto:Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de
mailto:holger.kronschnabel@mvv-netze.de
mailto:astrid.knecht@mvv-netze.de
mailto:tanja.ritthaler@mvv-netze.de
http://www.mvv-netze.de/
https://www.mvv-netze.de/datenschutz
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Diese E-Mail kénnte vertrauliche und/oder rechtlich geschitzte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind,
informieren Sie bitte sofort den Absender, vernichten Sie diese E-Mail und machen Sie keinerlei Gebrauch von ihrem Inhalt.

Wir verwenden aktuelle Virenschutzprogramme. Fir Schaden, die dem Empfanger gleichwohl durch von uns zugesandte mit Viren
befallene E-Mails entstehen, schlieRen wir — soweit rechtlich moglich — jede Haftung aus.

This email may contain and/or privileged information. If you are not the recipient, please notify the sender

Immediately, delete the email and do not make any use of its content. We use updated antivirus protection software. For damages
caused

by viruses transmitted via email anyhow all liability — as far as legally possible — is excluded.

Von: Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de <Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de>
Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2022 09:35
An: Stellungnahmen GWF (stellungnahmen-gwf@mvv.de) <stellungnahmen-gwf@mvv.de>
Betreff: Beteiligung am Bebauungsplanverfahren

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei Ubersenden wir Ihnen das entsprechende Anschreiben.

Freundliche GruRRe
[.A.

Jutta Scholch-Garhofer
Stadtplanungsamt

Stadtebau und Konversion
Sachgebietsleitung Verfahrensbetreuung

Stadt Heidelberg
Palais Graimberg, Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Hinweis: Aktuell erreichen Sie mich am besten per E-Mail
Telefon 06221 58-23312

Telefax 06221 58-4623000

jutta.schoelch-garhoefer@heidelberg.de

www.heidelberg.de



mailto:jutta.schoelch-garhoefer@heidelberg.de
http://www.heidelberg.de/

Von: Annegret.Kilian@telekom.de

An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung

Betreff: AW: Beteiligung am Bebauungsplanverfahren Neuenheim DKFZ
Datum: Dienstag, 24. Januar 2023 08:21:06

Anlagen: 2023B 35 Neubau DKFZ A3M750.pdf

Unser Zeichen: 2023B_35
Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fir die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren. Die Telekom Deutschland GmbH
(nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125
Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmachtigt, alle Rechte
und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu
der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Zum Bebauungsplanentwurf haben wir derzeit keine Einwande, wir bitten jedoch bei der
Umsetzung des Bauvorhabens nachfolgende Hinweise zu beachten:

Durch die Nachverdichtung des Gebietes kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Verlegung
neuer Telekommunikationslinien auch auRerhalb der betroffenen Grundsticke erforderlich wird.
Bitte informieren Sie daher die Bautradger, dass sie sich im Fall einer Anbindung des neuen
Gebdudes an die vorhandene Telekommunikationsinfrastruktur der Telekom frithestmdglich mit
der Telekom in Verbindung setzen mochten.

Nur so kdnnen wir rechtzeitig unsere Planung und unser Leistungsverzeichnis erstellen und
Absprachen bezlglich eines koordinierten, wirtschaftlichen Bauablaufs vornehmen.

Im o. a. Plangebiet befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. Die Lage der TK-Linien
ist aus dem beigefiigten Lageplan ersichtlich. Die TK-Linien sind bei der Baumalknahme
entsprechend zu sichern.

Bei der Bauausfihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen vorhandener
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle von
Storungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit moglich ist.
Insbesondere missen Abdeckungen von Abzweigkasten und Kabelschachten sowie oberirdische
Gehéuse so weit freigehalten werden, dass sie gefahrlos gedffnet und ggf. mit
Kabelziehfahrzeugen angefahren werden kdnnen. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die
Bauausfihrenden vor Beginn der Arbeiten lber die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfiihrung
vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren. Die Kabelschutz-anweisung
der Telekom ist zu beachten.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt Gber Baumstandorte und
unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft fir StraRen- und
Verkehrswesen, Ausgabe 2013; siehe insbesondere Abschnitt 6, zu beachten.

Wir bitten Sie, die lhnen Uberlassenen Planunterlagen nur fir interne Zwecke zu benutzen und
nicht an Dritte weiterzugeben.

Mit freundlichen GriiRen


mailto:Annegret.Kilian@telekom.de
mailto:Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de
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Annegret Kilian

Deutsche Telekom Technik GmbH

Technik Niederlassung Stidwest

Annegret Kilian

PTI 21, Betrieb / Bauleitplanung

Dynamostr. 5, 68165 Mannheim

Tel. +49 621 294 5632

E-Mail: Annegret.Kilian@telekom.de

Zentraler Posteingang: T-NL-SW-PT|-21.Bauleitplanungen@telekom.de

www.telekom.de

Erleben, was verbindet.

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: www.telekom.de/pflichtangaben-dttechnik

Von: Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de <Beteiligung-Stadtplanung@Heidelberg.de>
Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2022 07:35

An: Jutta.Schoelch-Garhoefer@Heidelberg.de

Cc: Eva.Witt@Heidelberg.de

Betreff: Beteiligung am Bebauungsplanverfahren Neuenheim DKFZ

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei Ubersenden wir Ihnen das entsprechende Anschreiben.

Freundliche GruRRe
[.A.

Jutta Scholch-Garhofer
Stadtplanungsamt

Stadtebau und Konversion
Sachgebietsleitung Verfahrensbetreuung

Stadt Heidelberg
Palais Graimberg, Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Hinweis: Aktuell erreichen Sie mich am besten per E-Mail
Telefon 06221 58-23312

Telefax 06221 58-4623000

jutta.schoelch-garhoefer@heidelberg.de

www.heidelberg.de
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Vodafone West GmbH | Ferdinand-Braun-Platz 1 | D-40549 Dusseldorf E-Mail: ZentralePlanung.ND@vodafone.com
Vorgangsnummer: EG-58539

Stadt Heidelberg

Frau Jutta Scholch-Garhofer
Palais Graimberg, Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Datum
18.01.2023

Beteiligung am Bebauungsplanverfahren - Krebsforschungszentrum

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fur lhre Informationen.

Ihre Anfrage wurde an die zustandige Fachabteilung weitergeleitet, die sich mit Ihnen zu gegebener Zeit in
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen.

Fir Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende
Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften

— trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen

Kommunikationswege. Wir bitten dies fur die nachsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.

Mit freundlichen GriiRen

Vodafone

Vodafone West GmbH

Ferdinand-Braun-Platz 1, D-40549 Diisseldorf

vodafone.de

Handelsregister: Amtsgericht Diisseldorf, HRB 95209

Sitz der Gesellschaft: Disseldorf

Geschéftsfihrer/innen: Ulrich Irich, Andreas Laukenmann, Carmen Velthuis

C2 General Vorsitzende des Aufsichtsrates: Stefanie Reichel
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Rhein Neckar Verkehr GmbH | MéhlstraRe 27 | 68165 Mannheim
154 / Infrastrukturplanung
Schiefer, Michael
Infrastrukturanfragen@mv online.de

Stadt Heidelberg Te::ffon: 0621465 1729
Telefax: 0621 465 3234

Stadtplanungsamt

Palais Graimberg, Kornmarkt 5

69117 Heidelberg

Mannheim,
20.Januar 2023

Bebauungsplanverfahren Neuenheim — Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ
Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fiir die Ubersendung des Bebauungsplanverfahrens.

Bezugnehmend auf das oben genannte Bebauungsplanverfahren nehmen wir wie folgt Stellung.

Das Plangebiet liegt im Umfeld unserer Gleisanlagen entlang der Berliner StraRe und der Haltestelle
Jahnstral3e.

Die Haltestelle Jahnstral3e ist nicht barrierefrei und soll perspektivisch barrierefrei ausgebaut werden.

Weiterhin soll das Neuenheimer Feld mit einer StraBenbahn, dem sog. kleinen StraBenbahnring, erschlossen
werden. Der zukunftige Abzweig von der Berliner StraRBe befindet sich in unmittelbarer Nahe sudlich des
Bebauungsplangebietes.

Es ist zu beachten, dass mit diversen Begleiterscheinungen des Bahnbetriebs und der Erhaltung der
Bahnbetriebsanlage (Unterhaltung und Erneuerung) zu rechnen ist. Hierzu weisen wir insbesondere auf
Schall, Erschitterung, Betriebsgerausche (bspw. AuRRenlautsprecher, Lautewerke bzw. Pfeifen,
Klimaanlagen), Weichen insbesondere Herzstlickuberfahrten , Kurvenquietschen sowie Abgase und
Funkenflug aus Bautdtigkeiten hin. Auch elektromagnetische Felder aus unserer Infrastruktur kdnnen nicht
ausgeschlossen werden. Daher ist durch geeignete MaBnahmen fiir ausreichenden Eigenschutz zu sorgen.
Entschadigungsanspriiche oder Anspriiche auf SchutzmaBnahmen gegentber der rnv kénnen nicht geltend
gemacht werden. Nachtragliche Einschrankungen fiir den Bahnbetrieb sind nicht hinnehmbar. Tendenziell
ist in der Zukunft mit zunehmendem Bahnverkehr, zu jeder Tages- und Nachtzeit zu rechnen.

Die Gutachten (insbesondere: Schalltechnische Untersuchung) sind entsprechend zu tberarbeiten und ggf.
notwendige Verkehrslarmauswirkungen in den Festsetzungen zum Bebauungsplan zu bericksichtigen.

Ansprechpartner fir die Planungen der StraBenbahn sind Herr Michael Schéll, m.schoell@rnv-online.de
Tel.: 0621-465-1761 und Herr Sebastian Klostermann, s.klostermann@rnv-online.de Tel.0621-465-1564.

Rhein Neckar Verkehr GmbH (rnv) MohistraRe 27 | 68165 Mannheim Deutsche Bank Mannheim Kto. Nr. 0449 00900 BLZ 670 700 10
Telefon: 06 21465 0 Telefax: 06 21465 32 62 IBAN DE76670700100044900900 BIC DEUTDESMXXX
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Erster Birgermeister Christian Specht Postbank Ludwigshafen Kto. Nr. 6432 676 BLZ 545 10067
Geschaftsfilthrer: Martin in der Beek Christian Volz IBAN DE55545100670006432676 BIC PBNKDEFF545

Sitz und Registergericht: Mannheim Handelsregister Nr.: HRB 8674 Ust IdNr.: DE 213122348

www.mv online.de Glaubiger ID: DE 17RNV0O0000098603 1/2
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Wir bitten um weitere Einbindung bei der Planung. Sollte es zu Bautatigkeiten kommen, sind wir erneut, zur
Klarung technischer Einzelheiten, anzufragen.

Die Stellungnahme und Bestandsplane wird digital an Jutta.Schoelch-Garhoefer@heidelberg.de verschickt.
Sollten Sie diese in Papierform winschen, reichen wir sie gerne nach.

Fur weitere Fragen stehen wir gerne zu Verfugung.

Freundliche GriiRe
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

i V. i. A.

Thomas Weisenstein Michael Schiefer
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AUFGABENSTELLUNG

Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH plant in Zusammenarbeit mit der Stadt Heidelberg die
Strallenbahnanbindung des Gebietes ,Im Neuenheimer Feld“ an das vorhandene Strecken-
netz, zur Zeit wird das Gebiet mit Buslinien bedient. Zur Genehmigung des Baus und des
Betriebes der Trasse wurde ein Planfeststellungsverfahren durchgefiihrt. Im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens wurden auf Basis der damaligen Planung umfangreiche Immissi-
onstechnische Untersuchungen durchgefuihrt und, soweit erforderlich, entsprechende
Schutzmal3nahmen festgelegt.

Inzwischen wurden mit der Universitat Heidelberg umfangreiche weitergehende Planungen
zur Trassenfuhrung im Bereich des Botanischen Gartens durchgefiihrt. Vorgesehen ist nun
die Gleisanlage vom Botanischen Garten so abzurlicken, dass sich der Eingriff in das Ge-
lande erheblich verringert und auf ein Minimum reduziert werden kann. Die entsprechende
Planung ist den Lageplénen der Anlagen-Nr. 1.1 + 1.2 zu entnehmen. Die Gleistrasse und

der Hofmeisterweg rticken jetzt ndher an die stdlich des Hofmeisterweges gelegene Bebau-
ung heran.

Im vorliegenden Bericht wird auf Basis der bisherigen schalltechnischen Berechnungen ent-
sprechend I.B.U.-Bericht-Nr. B 12.770.09./2 vom 31.01.2012 eine Neuberechnung der
Schallimmissionen der Strallenbahn und der Straf3e fur den betroffenen Bereich vorgenom-
men. Fur die weitere Beurteilung werden die Ergebnisse der bisherigen Berechnung heran-
gezogen.

GRUNDLAGEN

Fur die schalltechnische Untersuchung wurden folgende Unterlagen herangezogen:

= 52217 Hofmeister_pl04.pdf und .dxf
= 52217_Hofmeister_pl05.pdf und .dxf

des Ingenieurbiros Karle GmbH von August 2014

1276-G4a.docx
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LUFTSCHALLKENNWERTE

Luftschallimmissionen werden ublicherweise in Form von Schalldruckpegeln erfasst. Als

Schalldruckpegel (kurz: Schallpegel) wird allgemein der auf einen Bezugsschalldruck po be-
zogene logarithmierte Schallwechseldruck p bezeichnet. Die Maf3einheit flir den Schallpegel
ist das Dezibel (dB). Als analytische Funktion lasst sich dieser Zusammenhang wie folgt dar-

stellen:

P
L, =20 Ig—o [dB]

p: Effektivwert des Schalldrucks in N/m?
Po: Bezugsschalldruck,p, = 2-10°N/m?
Das sich so ergebende lineare Gerauschsignal wird dem menschlichen Gehér durch die A-

Bewertung (nach DIN 45 633) angepasst. Es ergibt sich der A-bewertete Schallpegel Lar

(F: Zeitsignalbewertung "Fast").

Fur die Bewertung der von Verkehrswegen ausgehenden Schallimmissionen ist der soge-
nannte Beurteilungspegel L, heranzuziehen. Der Beurteilungspegel ist ein auf den Tag- bzw.
Nachtzeitraum bezogener Mittelungspegel.

Im Rahmen von Immissionsprognosen wird der Beurteilungspegel nach den Verfahren der
Anlage 2 zur 16. BImSchV (Schall 03 —Ausgabe 2014/ RLS-90) berechnet. Die dort verwen-
deten Schallpegel verschiedener Einflussfaktoren wurden urspriinglich aus Messungen ab-

geleitet.

BEURTEILUNGSKRITERIUM

Fur die Beurteilung der von Verkehrswegen verursachten Schallimmissionen sind die Be-

stimmungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes mafigebend. Dort werden unter § 3 die
madglicherweise zu schadlichen Umwelteinwirkungen fihrenden Immissionsarten aufgelistet.
Gerausche von Schienen- und StraRenverkehrswegen stellen eine entsprechende Immissi-

onsart dar.

Unter § 41 ist festgelegt, dass beim Bau und der wesentlichen Anderung eines Verkehrswe-
ges sicherzustellen ist, dass keine schadlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeréau-
sche hervorgerufen werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Unter § 43

wird die Bundesregierung erméachtigt, entsprechende Rechtsverordnungen zur Beurteilung

4
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der Emissionen und Immissionen von Verkehrsgerduschen zu erlassen. Am 12.06.1990 ist
die

=  Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV)

von der Bundesregierung erlassen und zuletzt 2014 geéandert worden. Im Zusammenhang
mit dem Bundes-Immissionsschutzgesetz ist die 16. BImSchV rechtskraftig. Entsprechend ist
fur die Berechnung des Schienenverkehrslarms das Rechenverfahren nach Anlage 2 zur 16.
BImSchV (entsprechend der aktuellen Schall 03 (2014)) anzuwenden.

Unter 8 1, Abs. 1 (Anwendungsbereich) ist festgelegt, dass die 16. BImSchV nur fur den Bau
oder die wesentliche Anderung von offentlichen StraRen und Schienenwegen gilt.

Der § 1 Abs. 2 definiert den Begriff "wesentliche Anderung” wie folgt:

"Die Anderung ist wesentlich, wenn

1. eine Stral3e um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen fir den Kraftfahrzeug-
verkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende Gleise baulich er-
weitert wird oder

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu an-
dernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms um mindestens 3 Dezibel (A) oder
auf mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder mindestens 60 Dezibel (A) in der Nacht
erhoht wird.

Eine Anderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu &ndern-

den Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms von mindestens 70 Dezibel (A) am Tage

oder 60 Dezibel (A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhéht wird;

dies gilt nicht in Gewerbegebieten."

Fir den Bau oder die wesentlichen Anderung eines StraBen- oder Schienenweges nennt die
16. BImSchV Immissionsgrenzwerte (IGW), die in der folgenden Tabelle wiedergegeben

werden:

1276-G4a.docx



Auftrag-Nr.: S 04.1276.14/4

I.B.U.

Immissionsgrenzwerte

Immissionsgebiete [dB(A)]
Tag Nacht
Krankenh&duser, Schulen,
57 47
Kurheime und Altenheime
reine und allgemeine Wohnge-
. o . 59 49
biete und Kleinsiedlungsgebiete
Kerngebiete, Dorfgebiete und
) . 64 54
Mischgebiete
Gewerbegebiete und Industriege-
. 69 59
biete

Tabelle 1: Immissionsgrenzwerte nach § 2 der 16. BImSchV

Die Beurteilungszeitraume Tag bzw. Nacht sind mit 06:00 bis 22:00 Uhr (16 Std.) bzw. 22:00
bis 06:00 Uhr (8 Std.) festgelegt.

Den betroffenen Kliniken sind die Grenzwerte fur Krankenhauser und Schulen zuzuordnen.

Fur die anderen Gebéaude werden die Grenzwerte fiir Wohngebiete herangezogen.

Im Hinblick auf eine umwelttechnische Gesamtbewertung der Verkehrslarmsituation werden
die Luftschallimmissionen aus Schienen- und Straenverkehr vor und nach dem Bau der
Stadtbahnstrecke betrachtet.

Fur eine Bewertung der Gesamtbelastung ist derzeit von folgenden Werten auszugehen:

70 bis 75 dB(A) tags und 60 bis 65 dB(A) nachts in allgemeinen Wohngebieten. In der Recht-
sprechung ! ist hier die Grenze zur Gesundheitsgefahrdung und zur Gewabhrleistung der
Substanz des Eigentums tberschritten. Damit entsteht bei Anhebung der Pegel durch die
BaumafRnahme und einer gleichzeitigen Uberschreitung der genannten Werte u. U. ein An-
spruch auf Schallschutz.

Anwohnerorientiert werden hier die Werte von 70 dB(A) am Tage und 60 dB(A) in der Nacht

fur eine Bewertung der Gesamtluftschallpegel herangezogen.

1 BVerwG, Urteil v. 21.03.96 — 4 C 9.95 — DVBI. 96, S. 916 und OVG NW, Urteil v. 10.11.93 — 23 D 52/92. AK — NVWBI. 94, S. 463
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RECHENVERFAHREN

Die Anlage 1 der 16. BImSchV enthalt das Verfahren zur Berechnung der Beurteilungspegel
von Stral3en. Das Rechenverfahren gilt fur lange gerade StralRen, die auf dem fir die Immis-
sionen malRgebenden Streckenabschnitt konstante Emissionen und unveranderte Ausbrei-
tungsbedingungen aufweisen. Sind diese Bedingungen nicht erflllt verweist die 16. BImSchV
auf die Richtlinie RLS 90 fur den Larmschutz an Straf3en, 1990. Die Immissionsberechnung

erfolgt dann fir Teilstticke, fur die die Einflussparameter jeweils konstant sind.

Die Berechnung des Schienenverkehrslarms hat stets nach Anlage 2 zur 16. BImSchV zu

erfolgen.

Die Beurteilungspegel der Tag- und Nachtzeit werden aus den der Planung zu Grunde lie-

genden Daten ermittelt, die folgend aufgelisteten Einflussgréf3en gehen in die Rechenverfah-

ren ein.
MaRgebende Parameter zur Immissionsberechnung
Schiene / Schallleistungspegel Stral3e / Emissionspegel Schallausbreitung
- Fahrzeuggattung

- Anzahl der Fahrzeuge
- Anzahl der Achsen

- Lkw-Anteil
- Anzahl der Fahrzeuge o o
o - zul. Geschwindigkeit - Abstandssituation
- Fahrzeuggeschwindigkeit )
- StraBenoberflache - Reflexion
- Fahrbahnart . .
- Steigung/Gefalle - Abschirmung

- Schallminderung am Gleis ) )
- lichtzeichengeregelte
- Bricken )
Kreuzungen/Einmindungen
- Kurven

Tabelle 2: Parameter zur Immissionsberechnung nach
16. BImSchV/RLS 90

Die endgultige Berechnung der Schallimmissionen erfolgt unter Verwendung des Programms
CadnaA, V 4.5.147, Datakustik, nach den Teilstickverfahren gemaf Anlage 2 zur
16. BImSchV und RLS 90.
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IMMISSIONSBERECHNUNG

Die Beurteilung der Immissionen nach 16. BImSchV sowie die Darstellung der Ge-

samtimmissionen erfordern folgende Berechnungsvarianten:

= Immissionen aus Schienenverkehr Bestand (Planfall PO) — SCHO
= |Immissionen aus Stral3enverkehr Bestand (Planfall PO) — STRO
= Immissionen aus Schienenverkehr Planung (Planfall P1) ~ —SCH1
= Immissionen aus Stral3enverkehr Planung (Planfall P1) — STR1
= Immissionen aus Gesamtverkehr (Planfall PO + STRO) — GESO
= |Immissionen aus Gesamtverkehr (Planfall P1, SCH1 + STR1) — GES1

Der Planfall PO entspricht der Altsituation. Der Planfall P 1 bertcksichtigt die geplante Ver-

schiebung von Gleistrasse und Stral3e.

Fur die Ausbreitungsrechnung gilt allgemein:

= Abstandssituation gemaf den Planunterlagen

= das zu betrachtende Gebiet ist eben

»= Berechnung der 3. Reflexion (Schall 03)

= Berechnung der 1. Reflexion und ggfls. der Mehrfachreflexion (RLS90)
» die Immissionspunkthdéhen betragen standardmaRig 3,5 m fir das

Erdgeschoss (EG) zzgl. 2,8 m je Obergeschoss (OG)

Bei der aktuellen 16. BImSchV entfallt der bisher giltige Schienenbonus von S = -5 dB fir
Eisenbahnverkehr seit dem 01.01.2015. Fiir Stadt- und Stadtbahnprojekte gilt eine Uber-
gangsfrist bis zum 31.12.2018. Projekte, deren Genehmigungsverfahren bis zu diesem Zeit-
punkt eingeleitet wurden, werden unter Berlcksichtigung des Schienenbonus schalltech-
nisch bewertet. Aus diesem Grunde wird der Schienenbonus von S = -5 dB bei den vorlie-

genden Berechnungen beriicksichtigt.

Hinsichtlich der Ausgangssituation wird auf die bereits durchgefiihrten und im 1.B.U.-Bericht-
Nr. B 12.770.09/2 vom 31.01.2012 dargestellten Berechnungen zuriickgegriffen.

Die emissionsseitig in die Rechnung eingehenden Parameter werden in den folgenden Ab-
schnitten beschrieben.
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Schienenverkehr

Die Berechnung der Schallimmissionen durch Schienenverkehr bezieht sich auf einen fest-
gelegten A-bewerteten Gesamtpegel der langenbezogenen Schallleistung bestimmter Fahr-
zeugtypen, dabei wird von einer Bezugsgeschwindigkeit vo = 100 km/h auf Schwellengleis
und einem durchschnittlichen Fahrflachenzustand ausgegangen.

Aus dem so festgelegten Ausgangsschallleistungspegel aanmr; €rgibt sich der jeweilige lan-
genbezogene Schallleistungspegel im Oktavband f, im Hoéhenbereich h, infolge einer Teil-

quelle m fir eine Fahrzeugeinheit Fz je Stunde Lw:athmFz ZU:

n
I-W'A,f,h,m,Fz = aA,h,m,Fz + Aaf,h,m,Fz + 10 |Og—QdB + bf,h,m log[VFZ JdB + Zcf,h,m + ZK (1)

Nao Vo
aahmFz: langenbezogener Ausgangspegel [dB(A)]
Aaspm,Fz. Pegeldifferenz im Oktavband f pro hdhenabhangige Teilquelle m

(Rollgerausche (abhangig von Bremsbauart und Achsenanzahl),

Fahrgerausche, Aerodynamische Gerausche, Aggregatgerausche und

Antriebsgerausche)
No: Anzahl der Schallquellen (Achsen) der Fahrzeugeinheit
No.o: Bezugsanzahl der Schallquellen (Achsen) der Fahrzeugeinheit
bipm: Geschwindigkeitsfaktor (Einwirkung auf die Teilquellenart)
VEz: Geschwindigkeit [km/h] (zulassige fahrzeugbedingte Hochstgeschwin-

digkeit bzw. zulassige Streckengeschwindigkeit)

Vo: Bezugsgeschwindigkeit vo = 100 km/h

2 Cinm. Pegelkorrekturen fir Fahrbahnart (c1) und Fahrflache (c2) [dB]
die Korrektur c2 ist nur auf ein ,besonders Giberwachtes Gleis* zu bezie-
hen und als SchallschutzmalRnahme zu werten

2 K: Pegelkorrekturen fiir Bricken (Kgr) und die Auffalligkeit von

Geraduschen (K.) (z.B. Kurvengerdusche, Bremsgerausche usw.)

Die Fahrtenhaufigkeit ng, der Fahrzeugart Fz pro Stunde wird folgendermaf3en bertcksich-

tigt:

Luwarn :10|og(ZanloO'“W'Avahvazj [dB] )

m,Fz
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Der Gesamtschallleistungspegel Lwa [dB] des Zuges ergibt sich dann aus der energetischen

Summation aller Teilquellen und Oktavpegel.

Fur die Immissionsprognose ist von folgender Anzahl von Fahrten der StraRenbahnen aus-

zugehen:
tags: 94 Fahrten je Richtung
nachts: 4 Fahrten je Richtung.

Die Anzahl der Achsen der Fahrzeuge betrégt 6. Entsprechend der neuen Vorschrift wird mit
einer Geschwindigkeit von 50 km/h gerechnet. Zur Minderung der Kurvengerausche werden
Schmieranlagen eingesetzt. Beim Oberbau handelt es sich um ein Rasengleis mit hochlie-

gender Vegetationsschicht.

StralRenverkehr

Verkehrszahlen:

Von der Stadt Heidelberg, Amt fir Verkehrsmanagement, wurden im Jahre 2011 Verkehrs-
zéhlungen im Bereich ,Im Neuenheimer Feld” durchgefihrt, auf deren Grundlage der DTV
(durchschnittlicher taglicher Verkehr) [Kfz/24h] fur das Jahr 2025 hochgerechnet wurde. Auf
Grundlage der Kfz-Anteile zur Nachtzeit wurden die maRRgeblichen stiindlichen Verkehrsstér-
ken M [Kfz/h] fur den Tag- und Nachtzeitraum ermittelt.

Da durch den Bau der StraBenbahn die Fahrten der vorhandenen Buslinien angepasst wer-
den, sind diese in den Verkehrszahlen separat zu betrachten. In der Bestandssituation be-
dienen Busse der Linien L31/L32 sowie L37 das Gebiet ,Im Neuenheimer Feld. Zukinftig
wird nur noch die Buslinie L31 zwischen Sportzentrum Nord und Uniplatz Gber Hst. Geowis-
senschaften betrieben. An Wochenenden und vor Feiertagen fahren zuséatzlich 8 Busse zur
Nachtzeit entlang der StralRenbahntrasse (aul3erhalb der StralRenbahnbetriebszeit).

Weitere Details konnen dem urspriinglichen Schallgutachten entnommen werden.
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Auftrag-Nr.: S 04.1276.14/4

I.B.U.

Zulassige Geschwindigkeit:
= v =50 km/h Im Neuenheimer Feld zwischen Berliner Stral3e und Tiergartenstrale

v = 30 km/h im weiteren Verlauf

StralRenoberflache:
die StralRenoberflache ist eben mit
u Dsno =0dB.

lichtzeichengeregelte Kreuzungen und Einmindungen:

Im Bereich Einmindung Im Neuenheimer Feld / Berliner StraRe und Kreuzung Im Neuenhei-
mer Feld / Im Neuenheimer Feld im Bereich ,Geowissenschaften” befinden sich Ampelanla-
gen. Aufgrund der Lastigkeit von Brems- und Anfahrgerauschen sind fur betroffene Immissi-
onsorte entfernungsabhéngige Zuschlage K zu berticksichtigen.

Diese gibt die RLS 90 wie in Tabelle 5 gezeigt vor.

Abstand des Immissionsortes K [dB]
bis 40 m 3
tber 40 bis 70 m 2
Uber 70 bis 100 m 1
tber 100 m 0

Tabelle 3:  Zuschlage an lichtzeichengeregelten Kreuzungen und

Einmindungen
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7.1

7.2

Auftrag-Nr.: S 04.1276.14/4

I.B.U.

ERGEBNISSE UND BEURTEILUNG

Schienenverkehr

Die Berechnung und Beurteilung der durch den Schienenverkehr zu erwartenden

Schallimmissionen sind in den Anlagen-Nr. 2.1 — 2.4 tabellarisch zusammengestellt. Es zeigt

sich, dass die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV eingehalten werden. Insofern entsteht

kein Anspruch auf Schallschutz dem Grunde nach.

StraRenverkehr

Die Berechnung und Beurteilung der durch den Stral3enverkehr zu erwartenden Schallimmis-

sionen sind in den Anlagen-Nr. 3.1 — 3.4 tabellarisch zusammengestellt. Es zeigt sich, dass

an einigen Immissionsorten die Immissionsgrenzwerte fur Krankenhauser bzw. Wohngebiete
eingehalten werden. An den Gebauden Neue Chirugie, INF 151, INF 152, INF 153 und INF
157 wird der Immissionsgrenzwert tUberschritten. An diesen Gebauden ist zu Uberprifen, ob
im Vergleich zur Bestandsituation (Planfall PO) im Sinne der 16. BImSchV eine wesentliche
Anderung eingetreten ist. Hierzu sind die Beurteilungspegel der aktuellen Berechnung mit

denen der Berechnung zur Planfeststellung (dort: Planfall PO) zu vergleichen.

An dem Gebaude Neue Chirugie und INF 157 nehmen die Beurteilungspegel ab. Insofern

entsteht durch die Umplanung kein Anspruch auf Schallschutz dem Grunde nach.
An den Gebauden INF 151, INF 152 und INF 153 nehmen die Beurteilungspegel teilweise

mit Werten < 3 dB(A) bei Pegeln unter 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht zu. Inso-

fern entsteht durch die Umplanung kein Anspruch auf Schallschutz dem Grunde nach.

12
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Auftrag-Nr.: S 04.1276.14/4

I.B.U.

Gesamtverkehrslarm
An den Gebauden, an denen die Verschiebung der StraRenfahrbahn eine Erhéhung der Be-

urteilungspegel bewirkt entstehen keine Gesamtbeurteilungspegel in Hohe von 70 dB(A) am
Tag und 60 dB(A) in der Nacht. Insofern tritt keine kritische Pegelanderung ein. Ein Anspruch

auf Schallschutz dem Grunde nach entsteht nicht.

ANLAGEN

Anlagen-Nr. 1.1.1 + 1.1.2: Lageplan Gleistrasse

Anlagen-Nr. 1.2.1 + 1.2.2: Lageplan StralRenverlauf

Anlagen-Nr. 2.1 - 2.4: Berechnung und Beurteilung der durch den Schienenver-
kehr zu erwartenden Schallimmissionen

Anlagen-Nr. 3.1 — 3.4: Berechnung und Beurteilung der durch den Stral3enver-

kehr zu erwartenden Schallimmissionen

ANDERUNGSINDEX

Index Datum Bearbeiter Bemerkungen
a 31.03.15 Lenz Korrektur Gebaudebezeich-
nungen
b
c
Bearbeitung: Dipl.-Ing. U. Lenz

Dipl.-Ing. V. Hans
Essen, 30.03.2015
[.B.U.

Ingenieurbtiro fir Schwingungs-, Schall-

und Schienenverkehrstechnik GmbH
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AUFTRAGGEBER: AUFTRAG-NR::

StraRenbahnanbindung ANLAGE-NR.:
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14 "Im Neuenheimer Feld" 111
MéohistralRe 27 Lageplan
68165 Mannheim Gleistrasse
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AUFTRAGGEBER: AUFTRAG-NR.: StraRenbahnanbindung ANLAGE-NR.:
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AUFTRAGGEBER:

AUFTRAG-NR::

StraRenbahnanbindung ANLAGE-NR.:
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14 "Im Neuenheimer Feld" 1.21
MéohistralRe 27 Lageplan
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AUFTRAGGEBER: AUFTRAG-NR.: StraRenbahnanbindung ANLAGE-NR.:
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH|S 04.1276.14 "Im Neuenheimer Feld" 122
MéohistralRe 27 Lageplan

68165 Mannheim StraRenverlauf
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AUFTRAGGEBER: AUFTRAG-NR.: StraRenbahnanbindung ANLAGE-NR.:
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14 "Im Neuenheimer Feld" 2.1
MohlstralRe 27 IMMISSIONEN-SCHIENENVERKEHR
68165 Mannheim Beurteilungspegel, Differenzpegel, Anspriiche SS
Beurteilungspegel| Immissions- Differenzpegel Anspruch auf
Lr grenzwert AL, =P1-IGW | schallschutz
ohne (IGW)
Kurvenzuschlag
Immissionspunkte Planfall P1
Tag | Nacht | Tag [Nacht] Tag |Nacht] Tag [ Nacht
(dBA)] (dBA) [(dBA)| (dBA)| (dBA) | (dBA)
EG 451 | 344 57 47 | -11.9 |-12.6 - -
) 1.0G 455 | 348 57 47 | -11.5]-12.2 - -
2.0G 454 | 34.7 57 47 | -116 |-12.3 - -
3.0G 452 | 345 57 47 | -11.8 | -125 - -
EG 499 | 39.2 57 47 71 | -7.8 - -
(b) 1.0G 515 | 40.8 57 47 55 | 6.2 - -
2.0G 518 | 411 57 47 52 | -5.9 - -
3.0G 51.8 | 411 57 47 -52 | -5.9 - -
EG 398 | 291 57 47 | -17.2 |-17.9 - -
. . 1.0G 406 | 29.9 57 47 | 164 | -171 - -
Frauenklinik (z.Zt. in Bau) (c) 506G 413 | 306 57 47 | <157 | -16.4 ) )
3.0G 421 ] 314 57 47 | -149 | -15.6 - -
EG 30 19.3 57 47 27 | -27.7 - -
(d) 1.0G 305 19.8 57 47 | -26.5 |-27.2 - -
2.0G 311 | 204 57 47 | -25.9 | -26.6 - -
3.0G 31.7 21 57 47 | -25.3 | -26 - -
EG 452 | 345 57 47 | -11.8 | -125 - -
) 1.0G 453 | 346 57 47 | -11.7 | -124 . -
2.0G 452 | 344 57 47 | -11.8 | -12.6 - -
3.0G 449 | 34.2 57 47 | -12.1 |1-12.8 - -
EG 58.7 48 59 49 -0.3 -1 - -
1.0G 582 | 475 59 49 -08 | -1.5 - -
2.0G 575 | 46.8 59 49 -15 | 22 - -
3.0G 56.8 | 46.1 59 49 22 | 29 - -
(@) 4.0G 56.1| 454 59 49 29 | -3.6 - -
5.0G 554 | 447 59 49 -36 | 4.3 - -
6.0G 547 44 59 49 -4.3 -5 - -
7.0G 542 | 435 59 49 48 | -5.5 - -
Gastehaus 8.0G 536 | 429 59 49 -54 | -6.1 - -
EG 464 | 35.7 59 49 | -126 |-13.3 - -
1.0G 466 | 35.9 59 49 | 124 | -131 . -
2.0G 46.5| 358 59 49 | -125]-13.2 - -
3.0G 46 353 59 49 -13 | -13.7 - -
(b) 4.0G 456 | 34.9 59 49 | -13.4 | -141 - -
5.0G 452 | 345 59 49 | -13.8 |-145 - -
6.0G 447 34 59 49 | 143 | -15 - -
7.0G 443 | 336 59 49 | -14.7 | -154 - -
8.0G 439 | 33.2 59 49 | -15.1 | -15.8 - -
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AUFTRAGGEBER:

MohlstralRe 27
68165 Mannheim

AUFTRAG-NR.:

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14

StralRenbahnanbindung
"Im Neuenheimer Feld"

IMMISSIONEN-SCHIENENVERKEHR
Beurteilungspegel, Differenzpegel, Anspriiche S§

ANLAGE-NR.:
22

Beurteilungspegel

Immissions-

Differenzpegel

Anspruch auf

Lr grenzwert AL, =P1-IGW | schallschutz
ohne (IGW)
Kurvenzuschlag
Immissionspunkte Planfall P1
Tag | Nacht | Tag [Nacht] Tag |Nacht] Tag [ Nacht
(dBA)| (dBA) |(dBA)| (dBA)] (dBA) | (dBA)
EG 515 | 40.8 59 49 -75 | -8.2 - -
1.0G 522 | 415 59 49 6.8 | -7.5 - -
2.0G 521 | 414 59 49 69 | -7.6 - -
3.0G 519 | 41.2 59 49 -71 | -7.8 - -
Gastehaus (c) 4.0G 516 | 409 59 49 -74 | -8.1 - -
5.0G 51.2 | 40.5 59 49 -7.8 | -85 - -
6.0G 51 40.3 59 49 -8 -8.7 - -
7.0G 50.6 | 39.9 59 49 -84 | -9.1 - -
8.0G 50.2 | 39.5 59 49 -8.8 | -9.5 - -
EG 424 | 317 59 49 | -16.6 |-17.3 - -
1.0G 43 323 59 49 -16 |-16.7 - -
2.0G 435 328 59 49 | -155]-16.2 - -
3.0G 441 | 334 59 49 | -149|-156 - -
4.0G 445 | 338 59 49 | -145]-15.2 - -
Im Neuenheimer Feld 129 (a) 5.0G 45 343 59 49 -14 | -14.7 - -
6.0G 455 | 3438 59 49 | -135]-14.2 - -
7.0G 458 | 35.1 59 49 | -13.21-13.9 - -
8.0G 459 | 35.2 59 49 | -13.1 |1-13.8 . -
9.0G 459 | 352 59 49 | -13.1]-13.8 - -
10.0G | 45.8 | 351 59 49 | -13.2 ]1-13.9 - -
EG 388 | 28.1 59 49 | -20.2 |-20.9 - -
1.0G 395 | 288 59 49 | -19.5]-20.2 - -
2.0G 401 | 294 59 49 | -1891-19.6 - -
3.0G 40.7 30 59 49 | -183 | -19 . -
4.0G 412 ]| 305 59 49 | -17.8 |-18.5 - -
(@) 5.0G 418 | 311 59 49 | -17.2 1179 - -
6.0G 421 314 59 49 | -16.9 |-17.6 - -
7.0G 424 | 317 59 49 | -16.6 | -17.3 - -
8.0G 426 | 31.9 59 49 | -164 |-171 - -
9.0G 42.7 32 59 49 | -16.3 | -17 - -
. 10.0G | 426 | 31.9 59 49 | -164 |-171 - -
Im Neuenheimer Feld 131 EG 395 | 285 59 29 198 205 - -
1.0G 39.7 29 59 49 | -19.3 | -20 - -
2.0G 40.3 | 29.6 59 49 | -18.7 |-194 - -
3.0G 40.8 | 30.1 59 49 | -18.21-18.9 - -
4.0G 413 | 306 59 49 | -17.7 | -18.4 - -
(b) 5.0G 418 | 31.1 59 49 | -17.2 1179 - -
6.0G 422 | 315 59 49 | -16.8 | -17.5 - -
7.0G 426 | 31.9 59 49 | -164 |-171 - -
8.0G 428 | 32.1 59 49 | -16.2 |-16.9 - -
9.0G 429 | 322 59 49 | -16.1 | -16.8 - -
10.0G | 429 | 32.2 59 49 | -16.1 | -16.8 - -
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AUFTRAGGEBER:

MohlstralRe 27
68165 Mannheim

AUFTRAG-NR.:

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14

StralRenbahnanbindung
"Im Neuenheimer Feld"

IMMISSIONEN-SCHIENENVERKEHR
Beurteilungspegel, Differenzpegel, Anspriiche S§

ANLAGE-NR.:
23

Beurteilungspegel

Immissions-

Differenzpegel

Anspruch auf

Lr grenzwert AL, =P1-IGW Schallschutz
ohne (IGW)
Kurvenzuschlag
Immissionspunkte Planfall P1
Tag | Nacht | Tag [Nacht] Tag |Nacht] Tag [ Nacht
(dBA)| (dBA) |(dBA)| (dBA)] (dBA) | (dBA)
EG 259 | 15.2 59 49 | -33.1|-33.8 - -
1.0G 264 | 157 59 49 | -32.6 |-33.3 - -
2.0G 272 | 16.5 59 49 | -31.8 |-32.5 - -
3.0G 281 | 174 59 49 | -309|-31.6 - -
4.0G 285 | 17.8 59 49 | -30.51-31.2 - -
Im Neuenheimer Feld 131 (c) 5.0G 289 | 18.2 59 49 | -30.1 | -30.8 - -
6.0G 293 | 18.6 59 49 | -29.7 | -304 - -
7.0G 296 | 18.9 59 49 | -294 |-30.1 - -
8.0G 299 | 19.2 59 49 | -29.1 | -29.8 - -
9.0G 30.3 | 19.6 59 49 | -28.7 | -294 - -
10.0G | 30.5 | 19.8 59 49 | -28.5|-29.2 - -
EG 56.1| 454 59 49 29 | -3.6 - -
(@ 1.0G 556 | 44.9 59 49 -34 | 4.1 - -
2.0G 548 | 44.1 59 49 42 | 49 - -
EG 425 31.8 59 49 | -165|-17.2 - -
Im Neuenheimer Feld 151 (b) 1.0G 431 | 324 59 49 | -159 | -16.6 - -
2.0G 431 | 324 59 49 | -159 | -16.6 - -
EG 415]| 30.8 59 49 | -17.51-18.2 - -
(c) 1.0G 424 | 317 59 49 | -16.6 |-17.3 - -
2.0G 424 | 317 59 49 | -16.6 | -17.3 - -
@) EG 478 | 37.1 57 47 92 | -99 - -
1.0G 476 | 36.9 57 47 -94 |-10.1 - -
Im Neuenheimer Feld 152 (b) 1E%G Zg'; 3;; g; :; :12'2 'jfée i i
(©) EG 418 | 31.1 57 47 | -15.2 1-159 - -
1.0G 425 | 31.8 57 47 | -145]-15.2 - -
@) EG 422 | 315 57 47 | -148 | -155 - -
Im Neuenheimer Feld 153 1.0G 436 | 329 57 47 | -134 | -141 - -
(b) EG 423 | 316 57 47 | -14.7 |-154 - -
1.0G 43.7 33 57 47 | -13.3 | -14 - -
EG 469 | 36.2 57 47 | -10.1 | -10.8
@) 1.0G 46.8 | 36.1 57 47 | -10.2 |1-10.9
2.0G 466 | 359 57 47 | -104 |-111| Gebaude
. 3.0G 46.3 | 356 57 47 | -10.7 | -11.4 nicht
im Neuenheimer Feld 154 EG 473 | 366 | 57 | 47 | -9.7 |-10.4] relevant, da
(b) 1.0G 472 | 365 57 47 -9.8 | -10.5| AbriB erfolgt!
2.0G 469 | 36.2 57 47 | -10.1 | -10.8
3.0G 46.5| 35.8 57 47 | -105|-11.2
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AUFTRAGGEBER:

MohlstralRe 27
68165 Mannheim

AUFTRAG-NR.:

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14

StralRenbahnanbindung
"Im Neuenheimer Feld"

IMMISSIONEN-SCHIENENVERKEHR
Beurteilungspegel, Differenzpegel, Anspriiche S§

ANLAGE-NR.:
24

Beurteilungspegel

Immissions-

Differenzpegel

Anspruch auf

Lr grenzwert AL, =P1-IGW | schallschutz
ohne (IGW)
Kurvenzuschlag
Immissionspunkte Planfall P1
Tag | Nacht | Tag [Nacht] Tag |Nacht] Tag [ Nacht
(dBA)] (dBA) [(dBA)| (dBA)| (dBA) | (dBA)
EG 476 | 36.9 57 47 94 |-101
©) 1.0G 474 | 36.7 57 47 96 |-10.3
2.0G 47 36.3 57 47 -10 |-10.7
3.0G 466 | 35.9 57 47 | -104 | -11.1
EG 422 | 315 57 47 | -14.8 | -15.5| Gebaude
. 1.0G 426 | 31.9 57 47 | -144 | -151 nicht
Im Neuenheimer Feld 154 @ 206 |426| 319 | 57 | 47 | -14.4 |-15.1] relevant,da
3.0G 425 ] 31.8 57 47 | -14.5 | -15.2 | AbriR erfolgt!
EG 411 304 57 47 | -159 | -16.6
) 1.0G 42 31.3 57 47 -15 |-15.7
2.0G 421 314 57 47 | -149 | -15.6
3.0G 422 | 315 57 47 | -14.8 | -15.5
EG 447 34 57 47 | 123 | -13 - -
(@ 1.0G 46 353 57 47 -1 | -11.7 - -
2.0G 469 | 36.2 57 47 | -10.1 | -10.8 - -
EG 375 | 26.8 57 47 | -19.5|-20.2 - -
Im Neuenheimer Feld 157 (b) 1.0G 384 | 277 57 47 | -18.6 |-19.3 - -
2.0G 392 | 285 57 47 | -17.8 | -18.5 - -
EG 45 343 57 47 -12 | -12.7 - -
() 1.0G 459 | 35.2 57 47 | -11.1 |-11.8 - -
2.0G 46.8 | 36.1 57 47 | -10.2 | -10.9 - -
EG 40.8 | 30.1 57 47 | -16.2 | -16.9 - -
@) 1.0G 418 | 31.1 57 47 | -15.2 | -15.9 - -
2.0G 427 32 57 47 | 143 | -15 - -
3.0G 431 | 324 57 47 | -13.9 |-14.6 - -
EG 437 33 57 47 | -13.3 | -14 - -
(b) 1.0G 449 | 34.2 57 47 | -12.1 | -12.8 - -
2.0G 454 | 34.7 57 47 | -11.6 |-12.3 - -
3.0G 456 | 34.9 57 47 | 114 | -121 - -
EG 413 | 30.6 57 47 | -15.7 | -16.4 - -
. 1.0G 423 316 57 47 | -14.7 | -154 - -
Im Neuenheimer Feld 360 (c) 506G 42| 315 57 47 | <148 |-155 ) )
3.0G 425 | 318 57 47 | -145|-15.2 - -
EG 381 | 274 57 47 | -18.9 | -19.6 - -
(d) 1.0G 389 | 28.2 57 47 | -18.1 | -18.8 - -
2.0G 396 | 289 57 47 | -174 | -18.1 - -
3.0G 414 | 30.7 57 47 | -156 | -16.3 - -
EG 424 | 31.7 57 47 | -146 | -15.3 - -
) 1.0G 43.7 33 57 47 | -13.3 | -14 - -
2.0G 442 | 335 57 47 | -12.8 | -13.5 - -
3.0G 44.7 34 57 47 | -12.3 | -13 - -
Pfortner (a) 576 | 46.9 64 54 64 | -7.1 - -
Zoo (a2) 39.1| 284 64 54 | -249 | -25.6 - -
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AUFTRAGGEBER:

MohlstralRe 27
68165 Mannheim

AUFTRAG-NR
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14

Straenbahnanbindung
"Im Neuenheimer Feld"

IMMISSIONEN-STRASSENVERKEHR
Beurteilungspegel, Differenzpegel, Anspriiche S§

ANLAGE-NR.
3.1

Beurteilungspegel
Lr

Immissionspunkte Planfall P1
Tag Nacht

(dBA) (dBA)

EG 557 488

(@) 1.0G 57 50.1
2.0G 573 504
3.0G 57.2 50.3
EG 53.1 459

(b) 1.0G 543 471
2.0G 551 479
3.0G 554 48.2
EG 46 4 385

. : 1.0G 47 39
Frauenklinik (z.Zt. in Bau) (c) 20G 475 396
3.0G 48 401
EG 426 357

(d) 1.0G 433 364
2.0G 443 374
3.0G 46 39.1
EG 555 48.6

@) 1.0G 56.7 498
2.0G 56.8 499
3.0G 56.8 499
EG 515 433
1.0G 525 443
2.0G 534 452
3.0G 538 456

(a) 4.0G 539 457
5.0G 539 457
6.0G 539 457
7.0G 538 456
Gastehaus 8.0G 537 AT
EG 478 397
1.0G 494 414
2.0G 505 424
3.0G 51.3 432

(b) 4.0G 515 434
5.0G 516 436
6.0G 518 437
7.0G 51.8 438
8.0G 51.8 438
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ANLAGE-NR.
32

AUFTRAGGEBER: AUFTRAG-NR; StraRenbahnanbindung
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14 "Im Neuenheimer Feld"
MohlstralRe 27 IMMISSIONEN-STRASSENVERKEHR
68165 Mannheim Beurteilungspegel, Differenzpegel, Anspriiche SS
Beurteilungspegel
Lr
Immissionspunkte Planfall P1
Tag Nacht
(dBA) (dBA)
EG 479 399
1.0G 48 4 40.3
2.0G 49 40.9
3.0G 495 414
Gastehaus (c) 4.0G 499 418
5.0G 50.1 42
6.0G 50.2 421
7.0G 50.3 422
8.0G 50.5 424
EG 497 415
1.0G 50.5 423
2.0G 513 431
3.0G 52 438
4.0G 523 442
Im Neuenheimer Feld 129 (a) 5.0G 525 44 3
6.0G 525 44 4
7.0G 525 44 4
8.0G 525 443
9.0G 525 443
10.0G 527 44 6
EG 56 478
1.0G 56.4 482
2.0G 56.5 48.3
3.0G 56.4 48.2
4.0G 56.2 48
(a) 5.0G 559 477
6.0G 557 475
7.0G 554 472
8.0G 55.1 469
9.0G 548 46.7
) 10.0G 54 6 46.4
Im Neuenheimer Feld 131 £G 189 108
1.0G 50 419
2.0G 50.8 427
3.0G 51.1 429
4.0G 512 43.1
(b) 5.0G 51.2 431
6.0G 512 431
7.0G 51.1 43
8.0G 51 429
9.0G 51 429
10.0G 50.9 428
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AUFTRAGGEBER: AUFTRAG-NR; StraBenbahnanbindung ANLAGE-NR.
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14 "Im Neuenheimer Feld" 3.3
MohlstralRe 27 IMMISSIONEN-STRASSENVERKEHR

68165 Mannheim Beurteilungspegel, Differenzpegel, Anspriiche SS

Beurteilungspegel
Lr
Immissionspunkte Planfall P1
Tag Nacht
(dBA) (dBA)
EG 458 37.7
1.0G 46.8 38.7
2.0G 476 39.5
3.0G 48 39.9
4.0G 482 401
Im Neuenheimer Feld 131 (c) 5.0G 483 401
6.0G 483 40.2
7.0G 483 40.2
8.0G 483 401
9.0G 482 401
10.0G 482 40.1
EG 627 544
(a) 1.0G 616 534
2.0G 60.5 52.3
EG 59.8 51.6
Im Neuenheimer Feld 151 (b) 1.0G 594 51.2
2.0G 58.8 50.6
EG 543 46.1
(c) 1.0G 547 46.5
2.0G 547 46.5
(@) EG 622 54
1.0G 614 53.2
] EG 55.2 46.9
Im Neuenheimer Feld 152 (b) 10G 554 472
© EG 549 46.7
1.0G 55.2 47
@ 1E(c3)G ggg 4?77
Im Neuenheimer Feld 153 o EG ) 7
1.0G 559 477
EG 61 52.8
(@) 1.0G 605 523
2.0G 59.9 51.7 ~ )
_ 306 50 2 51 Gebaude nicht
Im Neuenheimer Feld 154 relevant, da
EG OLF 54 Abri} erfolgt!
(b) 1.0G 61.1 52.9 '
2.0G 60.3 521
3.0G 59.5 51.3
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AUFTRAGGEBER:

MohlstralRe 27
68165 Mannheim

AUFTRAG-NR
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH |S 04.1276.14

Straenbahnanbindung
"Im Neuenheimer Feld"

IMMISSIONEN-STRASSENVERKEHR

Beurteilungspegel, Differenzpegel, Anspriiche S§

ANLAGE-NR.

34

Beurteilungspegel
Lr
Immissionspunkte Planfall P1
Tag Nacht
(dBA) (dBA)
EG 62 53.8
© 1.0G 61.3 53.1
2.0G 604 522
3.0G 59.6 514
. '15%6 ggg :;; Gebaude nicht
Im Neuenheimer Feld 154 (d) : . relevant, da
20G [ 554 ) 472 Abri erfolgt!
3.0G 55.1 469 )
EG 543 46.2
©) 1.0G 546 46.5
2.0G 546 46.5
3.0G 54 4 46.3
EG 549 469
(a) 1.0G 55.8 477
2.0G 56 48
EG 488 40.8
Im Neuenheimer Feld 157 (b) 1.0G 50 419
2.0G 51 43
EG 494 414
(c) 1.0G 50.6 426
2.0G 51.8 438
EG 50.8 426
@) 1.0G 517 435
2.0G 526 445
3.0G 53.3 452
EG 528 44 6
®) 1.0G 54 458
2.0G 546 46 4
3.0G 549 46.7
EG 478 39.8
) 1.0G 485 40.5
Im Neuenheimer Feld 360 (c) 20G 488 408
3.0G 495 414
EG 483 405
) 1.0G 49 41.2
2.0G 499 42
3.0G 522 44 3
EG 526 445
©) 1.0G 537 456
2.0G 546 46.4
3.0G 55.3 47 .2
Pfortner (a) 63.7 558
Z00 (a2) 527 458
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m Rhein-Neckar

IHK Rhein-Neckar / Postfach 10 16 61 / 68016 Mannheim Bearbeitet von:
André Trend|
Stadt Heidelberg Haus der Wirtschaft Mannheim

Stadtplanungsamt
Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Telefon: 0621 1709-192
Fax: 0621 1709-5192

E-Mail: andre.trendl@
rhein-neckar.ihk24.de

jutta.schoelch-garhoefer@heidelberg.de

Mannheim, 27. Januar 2023

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Neuenheim - Neubau eines Gebaudekomple-

xes des DKFZ"“
Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Industrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar bedankt sich fiir die Beteiligung am Planverfahren.
Bewertung der vorliegenden Bauleitplanung durch die IHK Rhein-Neckar

Die IHK Rhein-Neckar hat gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Neuenheim — Neubau eines Geb3ude-
komplexes des DKFZ“ keine Bedenken vorzuweisen.

Am Fortgang der Planung bleiben wir interessiert.

Die uns freundlicherweise zugesandten Planunterlagen nehmen wir zu den Akten.

Freundliche GriiRe

André Trendl
Verkehr, Handel und Stadtentwicklung

Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar

Haus der Wirtschaft Mannheim / L1,2 / 68161 Mannheim / Tel.: 0621 1709-0 Wir unterstlitzen die
Haus der Berufsbildung Mannheim / Walter-Krause-StraRe 11 / 68163 Mannheim / Tel.: 0621 1709-0
Haus der Wirtschaft Heidelberg / Hans-Bockler-StraBe 4 / 69115 Heidelberg / Tel.: 06221 9017-0 ‘ A

Haus der Wirtschaft Mosbach / Oberer Mihlenweg 1/1 / 74821 Mosbach / Tel.: 06261 9249-0 Metropolregion
E-Mail: ihk@rhein-neckar.ihk24 de / Internet: ihk.de/rhein-neckar / Fax: 0621 1709-5511 Rhein-Neckar



Von: 61 - Sekr. Amtsleitung

An: Schélch-Garhéfer, Jutta

Betreff: WG: Bauuvorhaben Neubau eines Gebdudekomplexes des DKFZ, INF
Datum: Dienstag, 10. Januar 2023 09:41:45

Anlagen: image002.png

20, Heidelberg, BV DKFZ, INF.pdf

Von: Gartner, Felix <Felix.Gaertner@polizei.bwl.de>

Gesendet: Donnerstag, 5. Januar 2023 08:26

An: 61 - Sekr. Amtsleitung <Stadtplanungsamt@Heidelberg.de>
Betreff: Bauuvorhaben Neubau eines Gebdudekomplexes des DKFZ, INF

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei die verkehrspolizeiliche Stellungnahme des PP Mannheim zum oben genannten
Bauvorhaben.

Mit freundlichen Grifien

Felix Gartner
Polizeihauptkommissar
FUhrungs- und Einsatzstab
Sachbereich Verkehr

Tel: 0621174 - 2292
Fax: 0621 174 — 2299

E-Mail: felix.gaertner@polizei.bwl.de
MANNHEIM.PP.FEST.E.V.HD@polizei.bwl.de

x& POLIZEI ’*,E‘ -

BADEN-WURTTEMBERG "V

POLIZEIPRASIDIUM MANMNHEIM
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Baden-Wiirttemberg

POLIZEIPRASIDIUM MANNHEIM
FUHRUNGS- UND EINSATZSTAB

Polizeiprasidium Mannheim - Postfach 10 00 29 - 68149 Mannheim
Datum 05.01.2023

Stadt Heidelberg Stabsbereich Einsatz
Sachbereich Verkehr
Amt f. Verkehrsmanagement Name  Herr Gartrer
Gaisbergstralle 11 Durchwahl 0621 — 174-2292
LVN 7-742-2292
69115 Heidelberg Aktenzeichen EVK/1132.6-2/20/G

(Bitte bei Antwort angeben)

sug Stellungnahme zu Baugesuchen, Raumordnungsverfahren
Hier: Heidelberg, INF, Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ

Bezug: lhre Mail vom 02.01.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben bei den vorgelegten Planen aus verkehrspolizeilicher Sicht keine generellen
Bedenken vorzubringen.

Es sollten jedoch Stellplatze in ausreichende Zahl fiir das Objekt vorhanden sein.
Zudem ist ein Ausgleich zu den zukinftig wegfallenden Parkmdéglichkeiten auf dem
ausgewiesenen Areal zu schaffen.

Auf die VwV-Stellplatz wird in diesem Zusammenhang verwiesen.

Mit freundlichen GriRRen

Gez. Gartner, PHK

L 6, 1 (Eingang Bismarckstrae) - 68161 Mannheim - Telefon 0621 174-0 - Telefax 0621 174-2289
E-Mail: mannheim.pp.fest.e.v@polizei.bwl.de - Internet: www.polizei-mannheim.de
OPNV: Haltestelle Universitat

ar

Zertifikat seit 2006
audit berufundfamilie




mailto:mannheim.pp.fest.e.v@polizei.bwl.de

http://www.polizei-mannheim.de/




Baden-Wiirttemberg

POLIZEIPRASIDIUM MANNHEIM
FUHRUNGS- UND EINSATZSTAB

Polizeiprasidium Mannheim - Postfach 10 00 29 - 68149 Mannheim
Datum 05.01.2023

Stadt Heidelberg Stabsbereich Einsatz
Sachbereich Verkehr
Amt f. Verkehrsmanagement Name  Herr Gartrer
Gaisbergstralle 11 Durchwahl 0621 — 174-2292
LVN 7-742-2292
69115 Heidelberg Aktenzeichen EVK/1132.6-2/20/G

(Bitte bei Antwort angeben)

sug Stellungnahme zu Baugesuchen, Raumordnungsverfahren
Hier: Heidelberg, INF, Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ

Bezug: lhre Mail vom 02.01.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben bei den vorgelegten Planen aus verkehrspolizeilicher Sicht keine generellen
Bedenken vorzubringen.

Es sollten jedoch Stellplatze in ausreichende Zahl fiir das Objekt vorhanden sein.
Zudem ist ein Ausgleich zu den zukinftig wegfallenden Parkmdéglichkeiten auf dem
ausgewiesenen Areal zu schaffen.

Auf die VwV-Stellplatz wird in diesem Zusammenhang verwiesen.

Mit freundlichen GriRRen

Gez. Gartner, PHK

L 6, 1 (Eingang Bismarckstrae) - 68161 Mannheim - Telefon 0621 174-0 - Telefax 0621 174-2289
E-Mail: mannheim.pp.fest.e.v@polizei.bwl.de - Internet: www.polizei-mannheim.de
OPNV: Haltestelle Universitat

ar

Zertifikat seit 2006
audit berufundfamilie
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Von: 61 - Sekr. Amtsleitung

An: Schélch-Garhéfer, Jutta

Betreff: WG: BV Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ, INF
Datum: Dienstag, 10. Januar 2023 09:41:58

Anlagen: image002.png

Stellungnahme DKFZ Neuenheim.docx

Von: Gartner, Felix <Felix.Gaertner@polizei.bwl.de>

Gesendet: Donnerstag, 5. Januar 2023 09:56

An: 61 - Sekr. Amtsleitung <Stadtplanungsamt@Heidelberg.de>
Betreff: BV Neubau eines Gebaudekomplexes des DKFZ, INF

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei die Stellungnahme des PP Mannheim, Sachbereich Pravention, zum oben genannten
Bauvorhaben.

Mit freundlichen Grifien

Felix Gartner
Polizeihauptkommissar
FUhrungs- und Einsatzstab
Sachbereich Verkehr

Tel: 0621174 - 2292
Fax: 0621 174 — 2299

E-Mail: felix.gaertner@polizei.bwl.de
MANNHEIM.PP.FEST.E.V.HD@polizei.bwl.de

x& POLIZEI ’*,E‘ -

BADEN-WURTTEMBERG "V

POLIZEIPRASIDIUM MANMNHEIM
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		Beteiligung am Bebauungsplanverfahren - Neubau eines Gebäudekomplexes des DKFZ 









[bookmark: TextAnfang]Stellungnahme des Polizeipräsidiums Mannheim, Prävention, Kriminalprävention









1. Grundsätzliches



Die Lebensqualität der Menschen in Städten und Gemeinden ist wesentlich von der örtlichen Sicherheitslage und vom Sicherheitsempfinden des Einzelnen mitbestimmt. Der öffentliche Raum spielt dabei die Rolle der Begegnungs- und auch der Kommunikationsstätte mit all seinen Ausprägungen an Mobilitäts- und Aufenthaltsmöglichkeiten.  



Gerade der öffentliche Raum bietet allerdings auch Platz für Konflikte und Kriminalität. Die eigenen vier Wände stellen hierbei den Rückzugsraum der Menschen dar, der darüber hinaus noch einen besonderen Schutzzweck erfüllen muss. Im Rahmen der Kampagne „Städtebau und Kriminalprävention“ bieten wir deshalb für den weiteren Fortschritt Ihres Planungsvorhabens unsere Unterstützung an und stehen Ihnen für Fragen zur Ausgestaltung des öffentlichen Raums und zum Schutz vor Wohnungseinbruch zur Verfügung.

2. Schutz vor Einbruch   



Der Einbau von Sicherungstechnik ist dann besonders günstig, wenn er bereits in der Planungsphase einkalkuliert wird! Über die individuellen Sicherungsmöglichkeiten informiert die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle Heidelberg, 69115 Heidelberg, Römerstr. 2 - 4, Tel.: 0621/174-1234, E-Mail: beratungsstelle.hd@polizei.bwl.de. 

Eine Broschüre zum Download mit wertvollen Tipps und Hinweisen zum Einbruchschutz ist zudem im Internet unter www.polizei-beratung.de erhältlich.



In diesem Zusammenhang möchten wir zur Kenntnis geben, dass die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) die Förderung von Schutzmaßnahmen an Häusern und Wohnungen gestartet hat. Kriminalpräventive Maßnahmen in den energetischen Programmen der KfW werden mit zinsgünstigen Krediten gefördert.  Auch wer sein Haus oder seine Wohnung altersgerecht umbaut, kann Zuschüsse für Schutzmaßnahmen, etwa an Fenstern oder Türen, beantragen. 

Die Förderung im Zusammenhang mit den energetischen Programmen ist am 1. Juni 2014 angelaufen. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie unter https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote  





3. Kostenlose Beratung für Architekten und Bauherren



Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle bietet als besonderen Service eine Bauplanberatung für private und gewerbliche Objekte an. Die Beratung ist kostenfrei. Wir empfehlen die Weitergabe dieser Information an die Architekten und Bauherren des Plangebiets.





4. Grundsätzliche Empfehlungen  



· Frühzeitige Beteiligung von Bürgern und Polizei an Bauplanungen und Maßnahmen zur Gestaltung des Wohnumfeldes.

· Gewährleistung der Grundversorgung der Bevölkerung durch eine ausreichende Infrastruktur mit Dienstleistungsangeboten im wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Bereich, die möglichst zu Fuß erreichbar sind.

· Mischung von unterschiedlichen Grundstücksgrößen in einem Wohngebiet.

· Integration des sozialen Wohnungsbaues.

[bookmark: _GoBack]



5. Umfeld



5.1 Grün- und Freiflächen

· Schaffung von zentral gelegenen Grün- und Freiflächen, die multifunktional nutzbar sind und Treffpunktcharakter haben.

· Herstellen von guter Beleuchtung und Überschaubarkeit des öffentlich begehbaren Raumes.

· Klare Abgrenzung öffentlicher Flächen von Privatflächen durch Hecken, Einfriedungen und unterschiedliche Bodenbeläge.

· Pflanzabstand zu Wegen von mindestens zwei Metern, sowie eine Pflanzenhöhe von maximal zwei Metern, sollte nicht überschritten werden.

· Eingrenzung der Gebäudehöhe für familiengerechte Wohnungen auf maximal  zwei Vollgeschosse und sechs Wohneinheiten.





5.3 Stellflächen für PKW und Zweiräder

· Übersichtliche, beleuchtete und gesicherte Anwohnerparkplätze schaffen.

· Beleuchtete Hinweisschilder sowie Fahr- und Gehwegmarkierungen zum Ein- und Ausparken einrichten.

· Bei Parkplätzen, aber auch öffentlichen Stellplätzen ist auf eine übersichtliche Ausgestaltung zu achten, um Straftaten „rund um das Kfz“ zu erschweren. Es wird deshalb empfohlen, die Parkplatzgestaltung „offen“ anzulegen und möglichst nicht mit Hecken und Büschen einzufassen, um ein Entdeckungsrisiko für potenzielle Täter zu erhöhen.

· Ausreichende und konstante Beleuchtung mit mindestens zwanzig Lux in allen Bereichen.  

· Tiefgaragen und deren Zugänge mit graffitiresistenten und abwaschbaren Farben anlegen.  

· Gestaltung von durchbrochenen Fassadenelementen möglichst mit Tageslichteinfall.   

· Einrichten von Notrufeinrichtungen und Überwachungsanlagen. 

· Anbringen von sichtbaren Hinweisschildern und Gehmarkierungen zur Orientierung der Wegführung.

· Schaffung überschaubarer Areale und Vermeidung von toten Ecken.

· Einrichtung von Frauenparkplätzen in der Nähe von Ein- und Ausfahrten und Gewährleistung der Überwachung.

· Einbindung von Einzelhandels- und Dienstleistungsgeschäften mit heller Glasfront im Anschluss an Tiefgaragenparkplätze.

· Fahrradständer und Fahrradabstellplätze mit Anschließmöglichkeiten des Fahrrades am Rahmen in einsehbaren Bereichen der Wohnanlagen anbieten.

· Die Anbringung einer Beschilderung „Stopp dem Diebstahl – Lassen Sie keine Wertsachen im Fahrzeug!“ wird zudem angeregt.







5.5 Überbaubare Grundstücksflächen

· Grundstücksflächen so anordnen, dass keine uneinsehbaren Bereiche und Angsträume geschaffen werden.

· Gebäude so ausrichten und gestalten, dass geöffneter Raum von den Wohnungen einsehbar ist z.B. Küche und Hausausgang zur Straße.

· Vermeidung von hohen Einfriedungen durch Hecken und Mauern.

· Gute Ausleuchtung der Zugangswege. 

· Vermeidung der Erschließung von parallel angeordneten Wohnzeilen, die durch halb öffentliche Wege unterbrochen werden.





6. Gestaltung von Gebäuden



6.1 Eingangsbereiche

· Eingangstüren sollten aus Klarglas bestehen.

· Säulen und Verwinkelungen im Eingangsbereich vermeiden.

· Beleuchtungskörper sollten aus vandalismusresistenten Materialien bestehen.

· Innenbeleuchtung des Flures sollte im Eingangsbereich schaltbar sein.

· Übersichtliche Gestaltung der Zugänge zu Fahrstühlen, Treppenhäusern, Keller- und Nebengebäuden, Installierung einer Schließanlage bei Mehrfamilienhäusern.   

· Briefkastenanlage sollte von außen zu beschicken sein.

· Installierung von Gegensprechanlage mit Videoüberwachung.

· Flure sollten kurz und überschaubar sein.

· Sternförmige Anordnung von Treppenhäusern, Aufzug und Zugangstüren zu Nebenräumen. 

· Flure sollten möglichst Tageslichteinfall haben.

· Ausreichend lange Zeitintervalle des Flurlichtes. 

· Gut beleuchtete Lichtschalter. 

· Ausreichend breite Flure. 

· Heller Farbanstrich.





6.2 Keller

· Kellerräume sollten nicht verwinkelt und zu schmal angelegt sein.

· Kellerfenster sind mit Eisenstäben oder Gittern zu sichern.

· Kellerabgangstüren mit geprüften Türschlössern ausstatten.

· Verzicht auf eine automatisch ausschaltende Lichtanlage.

· Ausreichende Anzahl von Lichtschaltern, die gut beleuchtet sind.





6.3 Gemeinschaftsräume

· Teure Einrichtungsgegenstände gegen unbefugte Benutzung sichern.

· Bei der Beleuchtung auf vandalismusresistente Materialien achten.





6.4 Fahrstühle

· Geeignete Gestaltung von Fahrstühlen, insbesondere Ganzglaskonstruktionen, die von allen Seiten einsehbar sind.

· Verzicht auf Nischen und Ecken in den Fluren vor den Aufzugstüren.

· Vandalismusresistente Beleuchtungskörper und Auskleiden des Innenraumes mit mustergewalzten Edelstahlblechen.

· Kurze Fahrtzeiten des Aufzuges.

· Bedienungstafel aus Nirosta-Stahl mit vandalismusresistenten Bedienungsknöpfen.





6.5 Balkone, Terrassen und Fassaden

· Blattwerk von Bäumen in der Nähe des Hauses nicht höher als 2 Meter.

· Rankgerüste sollten möglichst nur an solchen Fassaden angebracht sein, die keine Fenster oder Balkone besitzen.

· Pflanzen sollten keinen Sichtschutz für potentielle Täter bieten.

· Hausfassaden mit einer graffitiabweisenden Oberfläche behandeln, verbunden mit ausreichender Beleuchtung und Bewegungsmeldern





7.  Zusätzliche Hinweise für gewerblich oder ähnlich genutzte Gebäude 

· Mechanische Sicherungen stehen an erster Stelle. Grundvoraussetzung sind ausreichend stabile Wände, Decken und Böden. Zudem sollten geprüfte einbruchhemmende Türen und Fenster eingebaut werden.

· Rollläden eignen sich, am besten innenseitig montiert, zur nachträglichen Sicherung von Türen, Ganzglastüren, automatischen Schiebetüranlagen, Durchgängen und Schaufenstern.

· Einbruchmeldeanlagen erhöhen das Entdeckungsrisiko des Täters. Für die Installation sollten nur qualifizierte Errichterfirmen beauftragt werden. Einen Adressennachweis erhalten Sie über die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle.

· Licht wirkt auf Einbrecher abschreckend, allerdings ersetzt die Beleuchtung allein keine technischen Sicherungen. Auch eine Einfriedung, z.B. eine Mauer oder ein Zaun, hat eine nicht zu unterschätzende Barrierewirkung. 

· Übersichtliche Innengestaltung/Raumaufteilung zur Verhinderung von Ladendiebstählen.

· Überwachung mittels Kamera im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten.

· Optimale Ausleuchtung.





7. Abschlussbemerkung

Bei der Stellungnahme handelt es sich um allgemeine Vorschläge, die bei der weiteren Planung berücksichtigt werden sollten. 



Das Polizeipräsidium Mannheim – Referat Prävention - steht für Rückfragen und konkrete Vorschläge in der weiteren Planungs- und Bauphase gerne zur Verfügung. Sollten die Vorschläge aufgrund begrenzter Festsetzungsmöglichkeiten im Bebauungsplan keinen Niederschlag finden können, wird um Weiterleitung der Informationen an das zuständige Planungs-, bzw. Architektenbüro gebeten. 

Weiterhin halten wir eine Aufnahme der kriminalpräventiven Belange in Verträge zwischen Grundstückseigentümer und Bauherr für sinnvoll.   



Im Übrigen wird auf die grundsätzliche Checkliste zur städtebaulichen Kriminalprävention hingewiesen, die vom landesweiten Arbeitskreis „Stadtplanung und Kriminalprävention“ erarbeitet und über den Städte- bzw. Gemeindetag an dessen Mitglieder versandt wurde. Die Checkliste und weitere Informationen zur städtebaulichen Prävention erhalten Sie auf Wunsch per Email (Anfragen an praevention.ma@polizei.bwl.de).



  

Mit freundlichen Grüßen









Wolfgang Reich

Polizeihauptkommissar 
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Baden-Wiirttemberg

POLIZEIPRASIDIUM MANNHEIM
REFERAT PRAVENTION

Polizeipréasidium Mannheim - Postfach 10 00 29 - 68149 Mannheim
Datum 05.01.2020

An Name Reich, PHK
Durchwahl 0621 — 174 1243
PP MA, FEST-E-V HD LVN 7-742-1243

Aktenzeichen PRAV/1210
(Bitte bei Antwort angeben)

P 3
Beteiligung am Bebauungsplanverfahren - Neubau eines

Gebaudekomplexes des DKFZ

Stellungnahme des Polizeiprasidiums Mannheim,
Pravention, Kriminalpravention

1. Grundsatzliches

Die Lebensqualitat der Menschen in Stadten und Gemeinden ist wesentlich von der
ortlichen Sicherheitslage und vom Sicherheitsempfinden des Einzelnen mitbestimmt.
Der offentliche Raum spielt dabei die Rolle der Begegnungs- und auch der
Kommunikationsstatte mit all seinen Auspragungen an Mobilitdts- und

Aufenthaltsmadglichkeiten.

Gerade der offentliche Raum bietet allerdings auch Platz flr Konflikte und Kriminalitat.
Die eigenen vier Wande stellen hierbei den Ruckzugsraum der Menschen dar, der
daruber hinaus noch einen besonderen Schutzzweck erfullen muss. Im Rahmen der
Kampagne ,Stadtebau und Kriminalpravention“ bieten wir deshalb fur den weiteren
Fortschritt Ihres Planungsvorhabens unsere Unterstitzung an und stehen lhnen fir
Fragen zur Ausgestaltung des Offentlichen Raums und zum Schutz vor

Wohnungseinbruch zur Verfigung.



2. Schutz vor Einbruch

Der Einbau von Sicherungstechnik ist dann besonders gunstig, wenn er bereits in der
Planungsphase einkalkuliert wird! Uber die individuellen Sicherungsmaglichkeiten
informiert die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle Heidelberg, 69115 Heidelberg,
Romerstr. 2 - 4, Tel.: 0621/174-1234, E-Mail: beratungsstelle.hd@polizei.bwl.de.

Eine Broschire zum Download mit wertvollen Tipps und Hinweisen zum
Einbruchschutz ist zudem im Internet unter www.polizei-beratung.de erhaltlich.

In diesem Zusammenhang mochten wir zur Kenntnis geben, dass die Kreditanstalt fur
Wiederaufbau (KfW) die Foérderung von SchutzmalBnahmen an Hausern und
Wohnungen gestartet hat. Kriminalpraventive Malnahmen in den energetischen
Programmen der KfW werden mit zinsglnstigen Krediten gefordert. Auch wer sein
Haus oder seine Wohnung altersgerecht umbaut, kann Zuschisse fur
Schutzmalnahmen, etwa an Fenstern oder Turen, beantragen.

Die Forderung im Zusammenhang mit den energetischen Programmen ist am 1. Juni
2014 angelaufen. Weitere Informationen  hierzu erhalten  Sie unter
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzieru

ngsangebote

3. Kostenlose Beratung fiir Architekten und Bauherren

Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle bietet als besonderen Service eine
Bauplanberatung fur private und gewerbliche Objekte an. Die Beratung ist kostenfrei.
Wir empfehlen die Weitergabe dieser Information an die Architekten und Bauherren
des Plangebiets.

4. Grundsatzliche Empfehlungen

e Fruhzeitige Beteiligung von Blrgern und Polizei an Bauplanungen und
Malnahmen zur Gestaltung des Wohnumfeldes.

e Gewabhrleistung der Grundversorgung der Bevolkerung durch eine ausreichende
Infrastruktur mit Dienstleistungsangeboten im wirtschaftlichen, sozialen und
kulturellen Bereich, die moglichst zu Fuld erreichbar sind.

e Mischung von unterschiedlichen Grundsticksgrof3en in einem Wohngebiet.

e Integration des sozialen Wohnungsbaues.

5. Umfeld

5.1 Grun- und Freiflachen
e Schaffung von zentral gelegenen Grun- und Freiflachen, die multifunktional
nutzbar sind und Treffpunktcharakter haben.
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Herstellen von guter Beleuchtung und Uberschaubarkeit des 6ffentlich
begehbaren Raumes.

Klare Abgrenzung offentlicher Flachen von Privatflachen durch Hecken,
Einfriedungen und unterschiedliche Bodenbelage.

Pflanzabstand zu Wegen von mindestens zwei Metern, sowie eine
Pflanzenhohe von maximal zwei Metern, sollte nicht Uberschritten werden.
Eingrenzung der Gebaudehdhe fur familiengerechte Wohnungen auf maximal
zwei Vollgeschosse und sechs Wohneinheiten.

5.3 Stellflachen fir PKW und Zweirader

Ubersichtliche, beleuchtete und gesicherte Anwohnerparkplatze schaffen.
Beleuchtete Hinweisschilder sowie Fahr- und Gehwegmarkierungen zum Ein-
und Ausparken einrichten.

Bei Parkplatzen, aber auch offentlichen Stellplatzen ist auf eine Ubersichtliche
Ausgestaltung zu achten, um Straftaten ,rund um das Kfz* zu erschweren. Es
wird deshalb empfohlen, die Parkplatzgestaltung ,offen” anzulegen und
madglichst nicht mit Hecken und Buschen einzufassen, um ein Entdeckungsrisiko
fur potenzielle Tater zu erhdhen.

Ausreichende und konstante Beleuchtung mit mindestens zwanzig Lux in allen
Bereichen.

Tiefgaragen und deren Zugange mit graffitiresistenten und abwaschbaren
Farben anlegen.

Gestaltung von durchbrochenen Fassadenelementen moglichst mit
Tageslichteinfall.

Einrichten von Notrufeinrichtungen und Uberwachungsanlagen.

Anbringen von sichtbaren Hinweisschildern und Gehmarkierungen zur
Orientierung der Wegfuhrung.

Schaffung Uberschaubarer Areale und Vermeidung von toten Ecken.
Einrichtung von Frauenparkplatzen in der Nahe von Ein- und Ausfahrten und
Gewahrleistung der Uberwachung.

Einbindung von Einzelhandels- und Dienstleistungsgeschaften mit heller
Glasfront im Anschluss an Tiefgaragenparkplatze.

Fahrradstander und Fahrradabstellplatze mit Anschlieldmdglichkeiten des
Fahrrades am Rahmen in einsehbaren Bereichen der Wohnanlagen anbieten.
Die Anbringung einer Beschilderung ,Stopp dem Diebstahl — Lassen Sie keine
Wertsachen im Fahrzeug!“ wird zudem angeregt.

5.5 Uberbaubare Grundstiicksflichen

Grundstlcksflachen so anordnen, dass keine uneinsehbaren Bereiche und
Angstraume geschaffen werden.

Gebaude so ausrichten und gestalten, dass geoéffneter Raum von den
Wohnungen einsehbar ist z.B. Kiche und Hausausgang zur Stral3e.
Vermeidung von hohen Einfriedungen durch Hecken und Mauern.

Gute Ausleuchtung der Zugangswege.



Vermeidung der ErschlieRung von parallel angeordneten Wohnzeilen, die
durch halb 6ffentliche Wege unterbrochen werden.

6. Gestaltung von Gebauden

6.1 Eingangsbereiche

Eingangsturen sollten aus Klarglas bestehen.

Saulen und Verwinkelungen im Eingangsbereich vermeiden.
Beleuchtungskorper sollten aus vandalismusresistenten Materialien bestehen.
Innenbeleuchtung des Flures sollte im Eingangsbereich schaltbar sein.
Ubersichtliche Gestaltung der Zugénge zu Fahrstiihlen, Treppenhausern,
Keller- und Nebengebauden, Installierung einer SchlieBanlage bei
Mehrfamilienhdusern.

Briefkastenanlage sollte von aul3en zu beschicken sein.

Installierung von Gegensprechanlage mit Videouberwachung.

Flure sollten kurz und Uberschaubar sein.

Sternformige Anordnung von Treppenhausern, Aufzug und Zugangsturen zu
Nebenraumen.

Flure sollten mdglichst Tageslichteinfall haben.

Ausreichend lange Zeitintervalle des Flurlichtes.

Gut beleuchtete Lichtschalter.

Ausreichend breite Flure.

Heller Farbanstrich.

6.2 Keller

Kellerraume sollten nicht verwinkelt und zu schmal angelegt sein.
Kellerfenster sind mit Eisenstaben oder Gittern zu sichern.
Kellerabgangsturen mit gepruften Tdrschléssern ausstatten.
Verzicht auf eine automatisch ausschaltende Lichtanlage.
Ausreichende Anzahl von Lichtschaltern, die gut beleuchtet sind.

6.3 Gemeinschaftsraume

Teure Einrichtungsgegenstande gegen unbefugte Benutzung sichern.
Bei der Beleuchtung auf vandalismusresistente Materialien achten.

6.4 Fahrstiihle

Geeignete Gestaltung von Fahrstihlen, insbesondere Ganzglaskonstruktionen,
die von allen Seiten einsehbar sind.

Verzicht auf Nischen und Ecken in den Fluren vor den Aufzugstiren.
Vandalismusresistente Beleuchtungskoérper und Auskleiden des Innenraumes
mit mustergewalzten Edelstahlblechen.

Kurze Fahrtzeiten des Aufzuges.



e Bedienungstafel aus Nirosta-Stahl mit vandalismusresistenten
Bedienungskndpfen.

6.5 Balkone, Terrassen und Fassaden
o Blattwerk von Baumen in der Nahe des Hauses nicht hdher als 2 Meter.
¢ Rankgeruste sollten mdglichst nur an solchen Fassaden angebracht sein, die
keine Fenster oder Balkone besitzen.
e Pflanzen sollten keinen Sichtschutz fur potentielle Tater bieten.
e Hausfassaden mit einer graffitiabweisenden Oberflache behandeln, verbunden
mit ausreichender Beleuchtung und Bewegungsmeldern

7. Zusatzliche Hinweise fiir gewerblich oder ahnlich genutzte Gebaude

¢ Mechanische Sicherungen stehen an erster Stelle. Grundvoraussetzung sind
ausreichend stabile Wande, Decken und Boden. Zudem sollten geprufte
einbruchhemmende Turen und Fenster eingebaut werden.

¢ Rollladen eignen sich, am besten innenseitig montiert, zur nachtraglichen
Sicherung von Turen, Ganzglasturen, automatischen Schiebeturanlagen,
Durchgangen und Schaufenstern.

e Einbruchmeldeanlagen erhdhen das Entdeckungsrisiko des Taters. Fur die
Installation sollten nur qualifizierte Errichterfirmen beauftragt werden. Einen
Adressennachweis erhalten Sie Uber die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle.

e Licht wirkt auf Einbrecher abschreckend, allerdings ersetzt die Beleuchtung
allein keine technischen Sicherungen. Auch eine Einfriedung, z.B. eine Mauer
oder ein Zaun, hat eine nicht zu unterschatzende Barrierewirkung.

e Ubersichtliche Innengestaltung/Raumaufteilung zur Verhinderung von
Ladendiebstahlen.

e Uberwachung mittels Kamera im Rahmen der rechtlichen Méglichkeiten.

e Optimale Ausleuchtung.

7. Abschlussbemerkung
Bei der Stellungnahme handelt es sich um allgemeine Vorschlage, die bei der weiteren
Planung bertcksichtigt werden sollten.

Das Polizeiprasidium Mannheim — Referat Pravention - steht fur Ruckfragen und
konkrete Vorschlage in der weiteren Planungs- und Bauphase gerne zur Verfligung.
Sollten die Vorschlage aufgrund begrenzter Festsetzungsmoglichkeiten im
Bebauungsplan keinen Niederschlag finden kénnen, wird um Weiterleitung der
Informationen an das zustandige Planungs-, bzw. Architektenblro gebeten.

Weiterhin halten wir eine Aufnahme der kriminalpraventiven Belange in Vertrage
zwischen Grundstuckseigentumer und Bauherr fur sinnvoll.

Im Ubrigen wird auf die grundséatzliche Checkliste zur stadtebaulichen
Kriminalpravention hingewiesen, die vom landesweiten Arbeitskreis ,Stadtplanung und
Kriminalpravention® erarbeitet und Uber den Stadte- bzw. Gemeindetag an dessen



Mitglieder versandt wurde. Die Checkliste und weitere Informationen zur
stadtebaulichen Pravention erhalten Sie auf Wunsch per Email (Anfragen an
praevention.ma@polizei.bwl.de).

Mit freundlichen GrilRen

Wolfgang Reich
Polizeihauptkommissar
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